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L Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus
Donnerstag , den 31 . Oktober l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,

27M ^ HNshWMvWände den Hausbe . ! liste zieht .keinerlei RechGiachtheile nach sich.̂ Wtfsen^
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche ftch nurrchtige Angaben dagegen haben nach
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge- 8 « « des Gesetzes bom 34 . 3m « 1891 dw
hörigen Personen einschließlich der Unter - und Bestrafung der betreffenden Personen znr

3 SKKSKEi ^ Ä ^ ^ ^ » ist di- jpecieüe An- °b- ~
3‘ bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen handener, die LeistnngsfahrgkeitdesSteuerpflichtlgen

ist . also sämmtliche Einwohner der Gemeinde , wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse

laauna ^ de^ rbeitsverdlenstes ^ gen ^ od? m"s j " "̂ ' freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten

'« - undA °bm. J  st - « « 4M»
diejenigen welche in eine andere Gemeinde zu Hauslyte verzeichnet sind , liegen ,m Interesse des «Liener

slÄS « ; SÄ ^ h ^ Nw « * * » - « - « --
Da Sb -r di - SteucipffidiHylcit ^ imb St -U°,b - . v-rml - z»» , , I»wie für d>- ° »»

kreillunaen nur di ! D - c»nl - ,lM,rb -hSid - n und di < Sin . , rSß «-r M -chtigk- U ist , | o - rluch -n wir , J“ 1“ “ “„TsSbm toben. 1° stnd nicht dn H-u-iist- °r,sättig wt w - »rh->tS, °«r« »™ ' flVÜW  4 MSP , US , nur di- B --°nlnz - n, - ° .h°rd-n nnddi - «jfJÄ » ! “ » *  SS5
in den Biiracrsanl d - S Rachh - use « zur Sitzung ,ch»tzunzS .L ° mm !ffi °mn zu bistnde » h- b- n , !» stnd mcht dir H - uSI,st - , ° r,s » It,g » y

ergebenst kj ? « ggtSÄt ffiÄTÄ *“ teÄT » •

1  STÄÄFriedrich und Philipp L - ' SnL - '
' Rückert wegen Errichtung eines Gastwirthschafts - diejenigen , welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern

aebäudes auf ihrem Grundstück , Ecke Platterstraße zählen , sich aber hier aufhalten , m die Hauslisten em-
und Teuselsgrabrn (Walddistrict Himmelswiese ) ; zutragen . Die auf längere Zeit hier weckenden Fremden

h. a ViirnLenkanals der vroiectirten und die hier wohnenden , zur Zeit noch steuerfreien AUS'

unter Angabe des Verhältnisses , in welchem sie „ ktig p m Abholen bereit gelegt werden . Anchl rrsnmrn
zum Haushaltungsvorstande stehen z. B . : Ehe - ^ fefffclbeti , den mit dem Ginfammetn btv
stau , Sohn , Tochter , Schwiegervater , Schwieger - >NxrsEnftan - sverreichnissebetrantenPerso « ^
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes ^ -nv  Kreichtitzimg refp . @ V0 t»tifa «0  der-r._ cri_ Cje ©»tthor vnpfrhf»bebnfs ihrer I ^ - ^

Bekanntmachung
Die Personenstandsaufnahme vetr.

geväudes aus iyrem isrunosiun , V 4„ 4«,M»* P* | 8uineu , (vu;  „ wt ^ ... . , Unter Bezugnahme auf unsere BekLnntamchung vom
und Teuselsgrabrn (Walddistrict Himmelswrese ) ; zutragen . Die auf längere Zeit hier weckenden Fremden 2 2 . d. Mts . machen wir darauf aufmerstam , daß am

b)  die Herstellung des Straßenkanals der projectirten und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus - 1Mj ^ jvoch . den 30 . l . M ., «nt der.EwzirMlg de
westttchen Rerothalstraße , insbesondere die Be - länder machen hierbei keine Ausnahme . ausgegebenen und ordnungsmäßig aus gestillten Personen,
willigung der Baukosten ; Demgemäß sind in den Formularen namentlich I standsoerzeichnisse begonnen wird « «d daß d« Ha «S-

v) Wiedervorlage des Gesuchs der israelitischen aufzuführen : eigenthümer und Famckien-Borstande dafür verantwo ^ ch
’ Cultusgemeinde wegen Anbringung eines Zelt - a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen ! ^ b^ die Verzeichnissê richtig aufgestellt und n $ u

daches am Eingang der Synagoge auf dem ^ unter Angabe des Verhältnisses , m welchem^ sie \ j C| t;a uim  Abholen bereit gelegt werden ^ A « M ersttM »«
Michelsberg.

Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) Festsetzung der Baufluchtlinien der Wilhrlmstras

und des Theaterplatzes für das Grundstück des
alten Theaters ; _ _ f

b ) das Baugesuch des Zimmermeisters Herrn H . Wok
merscheidt wegen Errichtung von vier Landhäuser » !
an der Platterstraße und einer Seitenstraße
derselben.

. Berichterstattung des Fianz -Ausschusses , betreffend:
a ) das Gesuch hiesiger Veteranen um eine nach - !

trägliche Zuwendung aus dem städtischen Zuschüsse .!
zur diesjährigen Sedanseier ; I

b ) di« Aufnahme einer Anleihe von 750000 , Mk . I
zur Bezahlung der seitens der Stadt erworbenen
Grundstücke im Nerothal.

, Vorschlag des Wahlausschusses , die Wahl eines Mit¬
gliedes des Kreisvorstandes der nassauischen Lehrer-
Wittwen - und Waisenkasse betreffend.

Wiesbaden , den 28 . October 1895.
Der Vorsitzende ,

der Stadtverordneten -Versammlung . I

.» «. x» . ... r.^ i. v"- — ->. - r dte r « r Krrnqrrsnns « fi 1* r”
oder Berufs derselben . Kinder , welche behufs ihrer etwa « och erfordertrche « A « 0a » en
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , ^
Studirende u . s. w . vom Haushaltungsvorstande - - -
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler,
Studirende u . s. w . vom Haushaltungsvorstande Dabei weisen wir wiederholt daraus hm,
unterhalten werden muffen , sind gleichfalls ^ daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
namentlich aufzuführen unter näherer Bezeichnung dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aust
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3 ; I „ «ferne des Personenstandes betrauten Behörde , vre

b) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge rc., so-Ult vs/v|v.*v. - ^ cu’
fern dieselben bei ihrer Herrschaft resp . ber>
ihrem Meister Kost und Wohnung haben , mit
der Angabe , zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind , z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehrling
u . s. w.

e) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungs-__ ^ neben.

2.

nähme des Personenstandes betrauten Behörde , dm
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugeden;
daß die Haushaltungsvorstände den HauSbefitzern
oder deren Vertretern die erst>rderltche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter - und Dchlafstellenmtether
zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert.

Personenstandsausnahrne für das Jahr
1890/97 . ,

Zufolge Verfügung Königl . Regierung dahier vom

schließlich diejenigen, welche zu dem Haushaltungs- Wer diese von ihm erforderte Ansran« verwergerr,
Vorstande weder in einem Dienstverhältnisse stehen , ^ ohne genügenden Entschuldigungsgrund m der ge-
noch im Sinne der Steuergesetzgebung als zum stellten Frist gar nicht oder unvollftaning oder unrtchng
Haushalte desselben gehörig betrachtet . werden „ theilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mar!
können , wie einzelstehende Beamte , Offiziere , ^ straft (cfr . § § 22 und 68 des Einkommensteuergesetz
Lehrer , Handlungsgehülsen , Schüler der hiesigen I 24 . Juni 1891 ) .
Lehranstalten und dergleichen , auch wenn die - Wiesbaden , den 26 . October 1895.
selben in der Wohnung des Haushaltungsvor - 9 28 Der Magistrat : 3 - V . : Hetz.

% £ -* * & * ? .ftb » r- - !. » ft - . - r . v - d 'm » - .
qu <-nl « » im .̂ aus -1« „ folae Verfügung Königl . Regierung oayrer vom , Pficgennvrr i« ' " >" 7 ? " Unter Zustimmung der Stadtverordneten -Bersamm-

!. Ottober d. Js . ist die Personenstands Aufnahme zur zutragen , da stc -m Allgememen u ' ^ als zum ^H ^ s ' l ^ S Genehmigung des Bezirks -Ausschusses hat
kinkommensteuer -Beranlagung pro 1896/9 < am Mitt - halte ihrer Pflegeclte g h 35 entsprechende der § 5 der bestehenden Lustbarkeitssteucr -Ordnung
noch , den 30 . October er . vorzunehmen . besonders zu veranlagen smd , falls sie das entsprecyenoe ver^ 8 ^ ^ d. 3 - folgende abgeänderte Fassung

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungs - ! Alter und Einkommen haben . I , rfe«st ?n-

Zorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen Dienstboten , Gestll -n urck - -hrlmg ^ h ^ diejenigen , welche eine im § 1 unter No . 2,
ie nöthigen Formulare zugehen , welche nach dem bei ihrer Herrschaft beziehungEe e bei chrem M | ^ 5  aufgeführte Lustbarkeit auf längere Zeit,
Personenstand vom 30 . October rechtzeitig vorschrifts - wohnen , sind von demMlgen Fannlevorstande zu aber auf ein halbes Jahr veranstalten
iüßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu I zechE bei welchem ste chre Schlafstel ^ haben .^ kann die Abgabe durch dm Magistrat m emer

Wir " machen hierbei auf die 88  22 und 68  Absatz I ihm erforderte Auskunft verweigert . oder Gesamtsumme im Voraus
es Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und ohne kurch die Accisekassc erhoben . Die Abgabe wird fällig,
lrtikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausfuhrungs - der ‘ c i ner  ho Jb innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt-
lnweisung des Herrn Finanznunlsters vom 5 . August I ftnndig o bestraft . I gefunden hat . " , ,
89 1 aufmerksam worin bestimmt ist : Geldstrafe bis zu ^00 Mark veftrafr . » Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag m

1 daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes Den Haushaltungsvorstanden und ElNselnstcu Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme

* L deffen Vertreter verpflichtet sind der mit wird anheimgestellt zur v «m « d« .g ^ Zna mm Kraft ^ Ges ^
der Aufnahme des Personenstandes betrauten bei der Einkommensverhältnisse Wiesbaden , den 23 . October 1895.
Behörd n die auf dem Grundstücke vorhandenen will,ge Angaben über ihre Emkommensverym ,, Der Magistrat.

ÄS » i, « U . . . P« in >cpb äa r . | teS^ afÄ ttU,LÄ  1923 »' s ° - " '««flOWW. Mft



b&äasüm-js Ziksbitd etter General -Anzeiger. SO. Oktober 1895. Rr. 254.

'Mü '.' ltllgZ
Grunde

g iititftd, den % Novemberd. Js
11 \\%  sclM die nMMWM
stücke:

1. No. 7243 des Lageibuchs, Acker im „Kaltenberg"
von 27 ar 44,50 qm, mit 43 Obstbäumen;

2.  Nv . 7569 des Lagerbuchs, Acker im„Königstuhl",
von 66 ar 19,75 qm, mit 63 Obstbäumen

wegen eingelegten Nachgebotes im Rathhaus dahier auf
Zimmer No. 55 nochmals auf 6 Jahre öffentlich zur
Verpachtung ausgeboten werden.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Der Magistrat. In Bertr.: K örner.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen-

or»ds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Lollectanten lobann Wagner und Peter Hafner am
6. October cr. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. SeptenEer 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

896 Mango ld._
Laden -Verpachtnng.

Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)
Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895..
Städtische Cur -Direetion.

926 F. Hey ' l,  Cur-Director.

Nr . Marc, Sanitätsrath.
Wildlingen

'Marcn. Frau Leipzig
Goldene Kette.

Roch Düsseldorf
Nassauer Hof.

Salinger , Kammerger .-Refer.
Berlin

Hirschler , Rechtsanwalt
Frankfurt

Baron v. Kalkstein u. Frau
Thorn

Nonnenhof.
Koch, Kfm. Hanau
Seither , Kfm. Erfurt
Bahnen , „ Oberburgwitz
Günther , Prof . Berlin
Feist , Kfm. Solingen
Berkhausen u. Frau Mainz

Pfälzer Hof.
Lehmann , Kfm. Birkenfeld
Cohle, Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Keil, Apoth . Pyritz
Amend Runkel
Kratz , Bergverw . Andernach

Rhein-Hotel.
Dahms, Fbkt . m. Frau Crefeld
Mrs. u. Miss Baeker England
v . Glodtwitz , Reg.-Baumeister

m. Frau Stuttgart
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Althaus , Geh . Bergrath mit

Frau Berlin

Hotel Tannbäuser.
No wosott , Kfm. Dresden
Ritter , Kfm. Strassbure
Ernest , , Gladbach
Dahmen , Kfm. Cöln

Taunus-Hotel.
Zahnsen , Kfm. Friedrichshall
Walze u. Frau Majosenhof
Dr . v. Ehrenwall Ahrweiler
Berger , Lieut . m. Frau Wesel
Rinteln , Kfm. Mülheim
Karners u. Frau Amsterdam
Giesen m. Farn . »
Gerstein , Direct Bochum
v. Leszczynski , Off. m. Frau

Braunschweig
Hotel Victoria.

Meynhardt , Fbkt . Bielefeld
Julius , Fabrikbes . Nürnberg

Zauberflöte.
Brockmann , Insp . Breslau
Hindemann ,Garn .-Verw.-Insp.

m. Frau Darmstadt
Schütze , Garn .-Verw.-O.-Insp.

m. Farn. Colmar

In Privathäusern:

Bodenstedtstrasse 4.
Frhr . v . Wangenheim Gotha

Abeggstrasse 5.
Hackländer , Kfm. Dortmund

Neubauerstrasse 3.
Miss Montgommery England

Gabeln, 1 Käfig mit Kanarienvogel, 100 Stück
Schiefertafeln, 1 Real mit div. Tinte, ca. 100
Bogen Lösch- und Seidenpapieru. bergt, mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. October 1895.

1370 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 « . Oktober 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

3 Kommoden, 4 Klciderschränke, 1 Standuhr,
6 Barockstühle, 2 Spiegel, 2 Sopha's, 1 Theke,
2 Ladenschränke, 1 Nachttisch, 1 Waschconsol, ein
Pult , 2 Hobelbänke mit Werkzeug, 1 Caunitz,
2 Karren, 3 Schleifsteine(neu)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. October 1895.

1371 Eschhofen , Gerichtsvollzieher,

Mittwoch, den 30 . October 1895.
Naehm. 4 Uhr: Ahonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier “ Rossini.
2, Finale aus „Euryanthe “ .
ä Kuss-Walzer . • • • •
4. Entr’acte-Gayotte für Streichquartett
5. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ >
6. Mailied für Violine •

Herr Coneertmeister Jrmer.
7. Potpourri aus . Der Zigeunerbaron “ .
8. Lothringer Marsch - —

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concerti
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Goethe -Festmarsch . . - Liszt.
2. Vorspiel zu „Loreley “ - - . M. Bruch.
3. Balletmusik zu „Ueber allen Zauber

Liebe “ . - • • • •
4. L ’enfsntillage , Polka . . - -
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
6. Träumerei aus „Kinderseene “ . .
7. Hallali -Quadrille . • • >
8. Fantasie aus „Hänsel und Grethel“

Weber.
Waldteufel.
Gillet.
Rubinstein.
Hubay.

Joh . Strauss.
Ganne.

Lassen.
Joh . Strauss.
Wagner.
Schumann.
Fahrbach.
Humperdinck.

L Wm öffen tlicheM ailuliuchNM.
Bekanntmachung

über Fahrterleichterungen für Veteranen und ehemalige
Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er¬
innerung an den Feldzug von 1870/71 stattfindenden

Garnison-Festlichkeiten.
Nach dem bereits veröffentlichten Erlasse des Herrn

Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli d. I.
konnten allen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppen¬
theile, welche sich an den von ihren Truppentheilen aus
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Siegestage des
Jahres 1870 an den Garnisonorten innerhalb der
Monate Juli , August und September d. Js . veran-
'talteten Festlichkeiten zu betheiligen wünschten, für die
Hin- und Rückreise Fahrpreisermäßigungengewährt
werden. „ , t!

Der genannte Herr Minister hat nunmehr die
Königlich Preußischen Eisenbahn-Directionen, sowie die
Kaiserliche General-Dircction der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen zu Straßburg ermächtigt, die erwähnten
Fahrpreisermäßigungen unter denselben Voraussetzungen
noch bis einschl. den1. März 1896 zu bewilligen. .

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.
1150 Königl . Bezirks Kommando.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Geh.Hofrath Prof . Dr. Wilh. Oncken aus Giessen.

Donnerstag, den 31. October, Abends8 Uhr,
im grosse » Saale:

L Abend (I. Cyclus-Vorlesung).
Thema:

„Deutsche Dichter und Denker in der Franzosenzeit “.
Eintri -ttspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf . .
„ Billets (niebtnummeriit ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Dienstag , den 29. October , Vormittags 10 Uhr.
Abonnement auf sämmtliehe 10 Vorlesungen : Nummerirter

Platz 15 Ml ., nichtnummerirter Platz 10 Mk.
_ Der Cur-Director : F . Hey 1.
Fry m dftn ■Verzeiciinigs

vom SS . October 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Httfll Meier.
Schneller
Beuttler , Fbkt.
Klingeberg
Wagner , Fran
Heckler
Ritterband
Jünger
Heymannsohn

Düren
Oelsnitz

Berlin
Oestrich

Cöln
Hamburg

Hanau
Berlin

Hotel Bellevue.
Kamper , Rent . Berlin

Cölnischer Hof.
Gtondorf, Priv . Godesberg

Hotel Dahlheim.
Lisner , Kfm. Lennep
Kohl, Kfm. Neuwied
Stelz, Kfm. v
Schegtendal , Past . m. Frau!Berlin

Dietenmühle.
Prokroiski , Kfm. Lompa
Lannitz , cand . techn.

Hannover
Hotel Einhorn.

Feldheim , Kfm. Frankfurt
Brockmann , Inspect . Breslau

Grüner Wald.
Schneider , Kfm. Düsseldorf
Werner , Kfm. Dresden
Clormann, Kfm. Mannheim
Reichle , Kfm. Tuttlingen
Bischoff, Kfm. Strassburg
Eckhardt , Kfm. Höhr
Holscher , Kfm. Barmen
Rudner , Kfm. Berlin
Schneider Kfm. Dresden
Norden , Kfm. Cöln

Verdingung.
Für den Neubau des Gerichtsgebäudes zu

Wiesbaden sollen in öffentlicher Verdingung vergeben
werden: , r ,

rund 500 cbm Erdaushub einschließlich Abfuhr
der Erde;

rund 735 qm Hofpflaster aus Hartbasalt.
Angebotsformulare und Bedingungen sind von dem

Unterzeichneten Regierungsbaumeister gegen kostenfreie
Einsendung von 1.50 Mk. zu beziehen.

Der Plan der Gefälle liegt in dem Baubureau,
Oranirnstraße 27, 2. Stock, zur Ansicht offen.

Die Eröffnung der Angebote findet am8. November
1895, Vormittags 11 Uhr, im Baubüreau, Oranien-
straße 27, 2. Stock, statt. 1343

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Der Kgl. Kreisbauinspector: Helbig , Baurath.
Der Kgl. Regierungsbaumeister: Bolle.

(geläufige,
Däsl̂Sprechen
Schreiben, Lesenu. Ver¬
stehen der engl .u.sranz
Sprache(beiFleitzu.AuS-
dauer) ohne Lehrer sicher
zu erreichen durch biein44
Aust. vervollk.Original-
Unt.-Briefenachd.Meth.
Touffaint-Langenscheidt.

Probebriefe al SR.
Laugenscheidt — V.-R.,
Berlin SW,Hallenoha Str .17.
gjflr Wieder Frospektdurch
Namensangdbenachweist, ha¬
ben Viele, die nur diese Briefe
[nicht miindl. Unterricht) be¬
nutzten,d.Examen als Lehrer
d.Bngl.u.Erz .gutbestanden.  [

o
A

#

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe, von

gefassten Juwelen , Perlen und Bijouterie
gegen baar, zu bedeutend herabgesetzten Preisen, in den Stunden
von 10 Uhr Borm. bis 5 Uhr Nachm.
Frankfurta. M. Jacob Speltz Sohn,

266 Neue Mainzerstrasse Nr. 45, I . btoeg.

t Pfg. KchWMW8 md8 Pfg.
16 %fgf Jtal . Marone « eptragroße bei 6 Pfd. 18 Pf§..

12 Pfg. Kastanien 12 Pfg. ^
Schaab , Grabenstr. 3, Bleichstr. 15, Röderstr. 19.

in

Hochheimer Markt
Der bekannte und weltberühmte Hochheimer

Rfenle-, .ftimliri# u.Kram-Markt
wird am 4 . und 5 . November d. I . abgehalten.
Wir machen dabei auf den vorzügliche » Feder-
weiffen aufmerksam.

Es ladet ergebenst ein
263b Der Bürgermeister: Siegfried.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 30. October 1895. 226. Vorstellung.

7. Vorstellung im AbonnementC

Philippine Welser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Oskar Frhr. von Redwitz

Regie: Herr Köchy.
Personen.

Ferdinand, römischer König
Erzherzog Ferdinand, sein Sohn
Gras Franz von Thurn , dessen Freund
Franz Welser, Patrizier und Kaufherr

Augsburg
Anna Welser, geborene Adler, Frenn von

Zinnburg, dessen Frau
Philippine, deren Tochter . - •
Catharina, verwittwete von Loxan, Schwester

der Frau Welser
Mathias Overstolz ) Patrizieru.Kauf-
Hans Overstolz, dessm Sohn) Herren von Köln
Ladislaus, des Erzherzogs Page , .
Konrad, ein Diener ) im Welserschen
Brigitte, eine alte Magd ) Hause
Wenzel, ( Diener Philippinen's
Stephan, ( in Bürglitz
Ein böhmischer Bauer
Ein Kämmerling
Der Marschall

Kaufleute. Rathsherren. Pagen. Trabanten. _ . ,
Die 3 ersten Akte spielen 1548 in Augsburg, unter der Regierung
Kaiser Karfs des Fünften; der 4. Akt 1858 ans dem Schlosse
Bürglitz in Böhmen. unter der Regierung Kaiser Ferdinand des

Ersten; der 5. Akt in Prag.
Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /, Uhr. - Kleine Preise.

Donnerstag, den 31. October 1895. 227. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement D.

Der Kriegsplan.
Historisches Jntrigucnstück in 4 Akten von Julius von Weither.

Anfang 7 Uhr. — Kl eine Preise._

Gierlichs , Hauptm . Cöln 1Marc, Kfm.
Hotel Kaiserhof

London

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 « . Oktober d- I ., Mittags

IS Uhr , werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hicrselbst folgende Gegenstände, als:

eine Salongarnitur, best, aus Sopha, 4 Sessel,
Plüschteppich, Trümeaux, Tisch und Verticow;
2 Büffets, 2 Ausziehtische, 1Klavier, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Consol, 1 Spiegel, 12 Stühle, ein
Bouerntisch, 1 Teppich. 2 Dutzend Messer und

Herr Rudolph.
Herr RodiuS.
Herr Fader.

Herr Köchy.

Frl. Wolfs.
Frl . Scholz.

Frl . Santen.
Herr Neumann.
Herr Grube.
Frau Possin-Lipski.
Herr Rohrmann.
Frau Arndt.
Herr Greve.
Herr.Rose.
Herr Bethge.
Herr Winka.
Herr Berg.

Dienerschaet. Volk.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 30. October 1895. 60. Abonnements-Vor¬

stellung. Zum fünften Male : Blaubart . Komische Operette in
4 Acten von Meilhac und Halövy. Mustk von Charles Lecocg.

Donnerstag, den 30. October 1895. 61. Abonnements-Vor¬
stellung. Dutzcndbillcts gültig. NovitätI Zum 7. Male: Marquise.
Lustspiel in 3 Acten von Victorien Sardou.

I&etcla sliallen -Theatep,
Stiftstraße 16. — Direction: Chr. Sebinger.

Täglich : Grosse Spezialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Or gan der Stadt  Wresbade^

Mittwoch, den 30 . Oktober 1895.

Vom Kriegsschauplatz 18T0/T1.
--

Versailles , 30. October.
Seitens der Maas-Armee wird gemeldet:
Am 28. vertrieb der Feind die in Le Bourget,

Mich St . Denis,  stehenden diesseitigen Vorposten. Gegen
Abend durch Recognoscirung der zunächst stehenden Repüs
constatirt, daß der Feind den Ort mit sehr starken Krchten
besetzt hielt. In Folge dessen griff die2. Garde-Jnfanteric-
Diviston am 30. an und warf nach heftigem und
glänzendem Gefecht den Gegner aus der von ihm in- Sä
zwischen befestigten Position. Bis jetzt über 30 Ofstcierc, ^
1200 Gefangene in unseren Händen. Diesseitiger Verlust
noch nicht festgestcllt, aber nicht unbedeutend. W

v. Podbrclsli.*
Versailles,  31 . October.

Prinz Friedrich Carl  meldet , daß bei Metz
53 Adler mit Fahnen abgcliesert worden sind. ThierS
ist heute Mittag aus Paris  hierher zurückgekehrt. Sonst
vor Paris nichts vorgesallen. Die Vorposten des Generals
v. Werder  trafen am 27. in der Umgegend von Gray  auf
feindliche Truppen, schlugen dieselben überall in die Flucht
und nahmen 1b Officiere und 500 Mann gefangen.

v. Podbielskr.

Das fmzöW Mmistnim gcüiirst!
* Wiesbaden , 29. Oct.

Während am Samstag in Frankreich die Freunde des
Ministeriums Ribot erleichtert aufathmeteu. als die Ab¬
stimmung bei der Interpellation bezüglich des StrikeS in
Carmaux zu Gunsten der Regierung ausfirl, und dam,t
die Hauptklippe für das Scheitern des Regierungsschiffts
glücklich beseitigt zu sein schien, ist plötzlich, ganz über
Nacht und auch fast bei Nacht, nämlich gestern Abend
8 Uhr, bei ganz ruhigem Seegang die Strandung erfolgt,
das Ministerium gestürzt worden. Die Kammer hatte
bis zu dieser Stunde in der ruhigsten Weise über b«
Interpellation RouanetS debattirt, durch welche die Vor¬
kommnisse bei der Südbahn klargrlegt werden sollten. Nach
langer ermüdender Debatte sollt« dieselbe nun zum Schluff
kommen, und ein Theil der Deputirten hatte bereits d
Sitzung verlaffen. Da beantragte der Interpellant zu
seinem Antrag eine» Zusatz, welcher lautete:

„Die Kammer ist eMschloffen, vollständiges Lichtm die Sud
bahn-Affaire zu bringen und fordert den Just,zmimster auf, alle
Schuldigen zu verfolgen und die gesammten Proceßakten auf den
Tisch des Hauses niederzulegcn."

Ministerpräsident Ribot bekämpfte den Antrag zwar
mit wenigen Worten, schien aber sonst kein Gew,cht weiter
darauf zu legen. Infolge deffen nahm die Kammer den
Antrag mit 311 gegen 210 Stimmen an. worauf M
Ribot zur allgemeinen Aeberraschung sofort w s «w,ee
begab und dem Präsidenten die Entlassung des Ministeriums
überreichte. Der Präsident war über bte. plötzliche De¬
mission ebenfalls höchst überrascht, nahm dieselbe aber an.
Wir geben nachstehend einen kurzen Bericht über den Ver¬
laus der gestrigen Kammersitzung:

Paris  28 . Oct. Nach Eröffnung der Sitzung legt der
Generalberichterstatter für das Budget von 1896 seinen Beruht auf

S blS eW ent Brisson  einen Brief Pi °m
Richards,  worin dieser anzeigt, daß er s-m Amt als Bwce»^
Mitglied der Kainmer niederlegc, weil ihm dieses Am
Freiheit des Volksvertreters unvereinbar erscheine. (Bestall aus
der äußersten Linken.) . . . . . aus

Bei Begründung seiner Interpellation führt RouaNet  aus
Es lei nicht seine Sache, vor etwaigen Enthüllungen und En^
deckungen zu zittern. Nachdem sein CollegeJ au rrs d'« Regl-urng
aufgefordert habe, der Angelegenheit naher zu » et-n, h°b- ste
Monate gebraucht, um die Verfolgung einzuletten. . . .
Berwallungsrätheverhaftete, habe man S-sunden, daß ihre Hmter
Männer Parlamentsinitglieder waren und diese seren so bloßgestellt,
daß die öffeMliche Meinung st- für die wahren Schuld g-n halte.
Es gäbe in der Südbahnaugelegenheit eine Mitschuld, Uber welche
die O-ff-ntlichkeit aufgeklärt werden müsse. Redner verbreitet sich
dann über di- längst bekannten Thatsachen und schließt. « mit
der Aufforderung an die Mehrheit, sie möge den JustiMiNister
veranlaffen. nichts zu verheimlichen und die Nam-n °ll-r °-
thcüigtcn Parlamentarier bekannt geben. Es seren darmit-r noch
einige, die man nicht nennen wollc, well thre Träger Finanzleute
eien, die man schonen müsse. . „ . . .

Binder  greift de« JustizmimsterTranenx «n. Er findet
die Amtsentsctzung des Staatsanwalts Genest ungerechtfertigt,
dieser für einen ebenso ehrlichen wie rechtschaffenen Beamten gelt.
Warum habe man deffen Collegen nicht auch geregelt ? Dr-s-
Mauscheleirn, die das Land beschämen, müßten ern Ende nehmen.
(Beifall auf der äußersten Linken und Rechten.)

Gcoraes Perry  spricht in demselben Sinn.
Der Justizministcr Trarieux,  dessen Rede wegen seiner un

geschickten Ausdrücke oft von Heiterkeit unterbrochen wird, erklärt
Lie Angaben der Vorredner als verleumderisch, als wahre Klat̂ -
qeschichten von Köchinnen. Wann soll ber ^ ust̂ mimster
Magnier kvnferirt haben, um den angeblichen Entiveichnngspakt -
zuMeßen ? Trarieux weilte fern von Paris und !°udte 8 Ta^e
vor der Flucht Magniers an den Staatsanwalt eine Depesche mit
.dem Beschl, Magniers Flucht zu verhindern. Millerand. Warum
verfügten Sie keine Präventiv-Verhastung? Trarieux . Das hat
man bei Panama auch nicht gethau. (Bewegung.) Der Justch-
minister vechchrrt, Ch-nest habe wirklich einen Datlrungs^ rrthmn
begangen. Mll -rand : Zeigen Sie das Aktenstück! Drarwux.
Fch Habs nicht hier, kamis aber leicht beschaffen. (Gelachter^
Trarieux erklärt, er habe Ch-nest versetzt, weil man ihn sonst noch
ganz interpcNirt hätte. Chenest verdiente eme Kompensation für

«hm ' . cwwo j »• ST
ct Hab, Ordre "die ^urh sprach di-selbcn ftri.
ministratoren energisch zu fuhren, die ^ Y Ip ^ ^ wenn
Diese Jury habe bereits vorher r3 ande-eZ kamen, sodie Administratoren vor eine so fre,sprecherl,cyc>> ,
sei dies nicht di- Schuld des Just 'zmiNist°rs . ^ an.

In der Untersuchung3°̂ die AdmM'sratorm l m

Verschiedene." Die Justiz habe bieje JBn f* * «* ^ . °mer
davon war mit dem Vornamen ffbert verzeichnet, ^
fei eilt Senator, gegen den [bie Untersuchung Ti

mit einem EinMun^Senator Albert Grevy!) Die ubr.gen .,B-rschieden-n
Betheiligung gleichfalls genügend rechtftrttgn. ^a ^ st über die
verliest den Bericht, den ihm der Staatsanwalt Ch i
Syndikatsfrage abgestattet hat. Der Staatsanwalt konstatntte, daß
die Parlamentarier nichts Strafbares begangcnh
aber, das Parlament möge doch-rn Gesetz machen,
nähme von Parlamentariern an Flnanzsyndckaienzu
(Großer Beifall links.) Der Justizminister versichert, er »« de
strafbare Akte st' ts strenge verfolgen. aber wegen!ae oetToigen, «uv*. »wyv« o ~ rT i n
rclne' Hangen " haben, dürfe man nicht das ganze P ^ lament̂ n
den Koth zerren. Das Parlament möge ^ Gesetz °° s chz f.

Justizminister: Di- Untersuchung betraf das ganze Netz.
Pell - tan  bespricht das VerfahrenR -machsund d» ^

bahn-Administratoren, das emen wahren Diebstahl bilde, -vre-v,s

wird 6eantragt eine  Tagesordnung , worin bie
Kammer erklärt, daß es nöthig sei, den Parlamentsmitgliedern
Th-Unahme an finanziellen Syndikaten zu untersagen.

Diese Tagesordnung wird angenommen, woraus ir onane

£Ä 8Ätfä % n °>-A--.»»-
An» », -- würde « ,»„ »«»»», U»,-a »ch- »«
abgeschlossen sei, und würde besagen, dre Justiz habc das I
nickt ibre Pflicht qelhan. Die Regierung weise den Antrag zurück.

^ erste Tbeil des Antrags betreffend die Verfolgung der
Schuldigen wird angenommen mit 215  gegen 196 Stnnmcn. (roße
Bewegung und stürmischer Beifall links.) Rouanetzi h i
xbeil betreffend die Vorlegung der Prozeßakten zuruck, -v ge»
7-ckmn̂ Hadert Mit dem Zusatzantrag Ronanet wird >n b-r Ge-
sammt-Abstimmung angenommen "" t 311  gegen 2 StMN ^^
Unter langanhaitcuder Bewegung und hohnijchenZ I
Sozialisten verlaffen di- Minister, an ihrer Spitze Rckot, den
Sitzungssaal. Die Kammer vertagt sich bis nächsten Montag.- —-

Palitisch- Uebers'cht- „
* Wiesbaden , 29. Oct.

Zum Abgänge Caprivi ' s
,ch« M di- ( WH «.' = M-- h-d- d-»

:te. Chenest verdiente eine Kompensation für gs-rarieri'. um die Wette nacka esagt, daß sie eS seien,
frühere Verdienste. Beim Cassationshof kann̂ ê̂ sî ^ cĥ hr_ ammmMaaû mmtma 11 ■« — —i

Die Tochtrr des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

30. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
2» jeder anderen Zeit würde Manfred laut auf-

arlacht haben bei dem Gedanken, daß i«in Vater von
Jemandem eine Gunst erbitten könnte. Doch heute
bleibt sein » ntlitz tiefernst. . . .

„Vielleicht willigt er ein", sucht er einzulrnken,

"mit  Einiĝ Augenblicke denkt Orfinsh nach. Daun

Än ' erst um elf Uhr ab. Es lbleibt Zeit
arnna, bei Ihrem Vater telegraphisch anzuftagen, ob er
seine Einwilligung zu dieser Verbindung gibt oder nicht.

Mit übereinander geschlagenen Armen steht der
Greis gleich einer Bildsäule da. Manfred steht, daß
fein Entschluß unwiderruflich ist.

„Geben Sie mir Ihre Hand, mein Fürst! sagt

** ^ Wie voll tiefen Mitgefühls reicht OrfinSky ihm dir

ich will Ihnen meine Hand gebm; denn ich
nehme an, daß Ihre Absichten durchaus ehrenwerth find.
Sie müssen mir aber versprechen—- dabei zieht er
seine Hand heftig zurück- . daß Sie uns weder folgen
noch eine Begegnung mit meiner Enkelin herberfuhren
wollen, falls die Antwort Ihres Vaters ungünstig aus-
fallen solltet , , . ,

Manfred zögert. Er vermag es nicht, soglrkch ein
Versprechen zu geben, welches für ihn in Zukunft jedes

Glucks mlsschließtn^ ^ OrsmSky mit zitternder Stimm«.
.Um der Ehre des Weibes willen, das Sie »eben, um
der Ruhe eines Greises willen, der Ihnen nichts Böses
gethau hat — geben Sie mir Ihre Hand!"

Und Martsred gibt mit Haudschlag das gewünschte

Er weiß, es ist verlorene Liebesmüh. . . Trotzdem
sendet er die telegraphische Anfrage an seinen Beter, ob
er Xenia Orstnskp heirathen dürste. Schon nach emer
Stunde läuft die kurz und bündige Antwort ein: . Nein!
— fünf Minuten später gefolgt von demselben Telegramm,
damit ja kein Jrrthum entstehe.

Obgleich Manfred keine andere Antwort erwartet hat,
rst er doch völlig niedergeschmettrt. Eine halbe Stunde
lang sttzt er mit dem Telegramm in der Hand in fernem
Zimmer und verwünscht seine Nachgiebigkeit Orfinscy

ĝ ê Dtt Uhr über dem Kamin schlägt elf. Er glaubt
Xenias große Augen inmitten der Menschenmenge auf dem
Perron sehnsüchtig nach ihm ausblicken zu sehen; er Hort
das Pfeifen der Locomotive; er sieht den Zug hrnweg-
brausen. Ach- Xenia ist fort von ihm für immer. .

Doch wie — wenn Orstnsky seine Abreise verschoben
hätte? . . . Hastig springt er empor. Gewißheit —
Gewißheit um jeden Preis I

Im Prinzen- Hotel erfährt er, daß der Fürst mit
seiner Enkelin um V," Uhr das Hotel verlassen hat,
um nach Queenborough zu fahren . . .

Also doch. . . Wir ein Irrsinniger rennt Man¬
fred durch die Straßen — planlos, ziellos . . . . Er
sieht nichts, hört nichts, was um ihn her vorgeht

Als er Abends müde und abgespannt, voll tiefen
Lebensüberdrusses, sein Hotel aufsucht, hält ihn der

^ ^ . Jch bitte um Verzeihung, mein Herr. Im Musik
Salon "wartet eine Dame auf Sie .«

Gleichgültig öffnet Manfred die Thür znm Musik-
Zimmer. Eine verschleierte Dame erhebt sich bei fernem
Eintrttt vom Sopha.

Es ist Xenia. . . .

XX.
Manfred ist zu überrascht, die unerwartete F« ade

wirkt zu mächtig auf ihn ein - er kann kein Wort
Hervorbringen. Nur ihre ausgestreckten Händê mmmt er
in die seinen und preßt sie an ferne heißen Lippen.

Auch Xenia ist die Kehle wre zugeschnurt. Ihre
Wangen sind todtenbleich; ihr Blick vermeidet
Das Gefühl ihrer Unaufrichtigkert bas Bewußtsein, daß
der Schrilt, den sie gethan, unwiderruflich ist und viel
leicht zu ihrem Verderben führt, läßt er ihr aller Blut
zum Herzen strömen. Sie empfindet eine körperliche
Schwäche, als ob sie niederstnken und sterben muffe. . .
Mit Ausbietung aller Kräfte halt sie auirecht. Sie
weiß der einmal begonnene Kampf muß ausgefochtm
werden wenn sie sich vor Schande und Entbehrung
retten will. Krampfhaft drückt^ Manfreds Hände und
brickt in mühsam unterdrücktes Schluchzen aus. ^

Setz Dich nieder, mein LiebI" bittet dieser zärtlich.
Ihre "fürchterliche Aufregung beunruhigt ihn.

„Nein, neinI* ruft sie hastig. „Wir wollen hinaus
ins Jreie Mir ist. als ob ich hier ersticke. Reich mir
Lim - »-» > " . S ° . . . J .tz' °» -

Satte Ifi in Ihr. dst

K.mw *»
veraesien wie jede andere Schauspielerin, die ihre Rolle
spiel" sagt sie sich und unterdrückt ihre bitteren Empfin¬
dungen: Seine Aufforderung, einen Wagen zu nehmen.
lehnt ft* **• e ^ v[d  JU  sage «, Manfred. Und
dann ist mir Dein Arm eine solch' liebe Stütze. Zch
möchte mich gar nicht kräfliger fühlen, um sie so recht

igenießen zu können."
1 (Fortsetzung folgt.)
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die den Grafen Caprivi in Wahrheit„gestürzt"hätten. Was
für einen Nutzen hätte das für die Partei gehabt? Was
haben die Conservativen davon gehabt, daß Graf Caprivi
auö dem Amte geschieden ist? Die Lage ist in alle»
wesentlichen Stücken unverändert, dieselbe geblieben wie
vor einem Jahre, und die Conservativen haben nicht den
geringsten Grund anzunehmen, daß Fürst Hohenlohe, wenn
er seinerseits das Opfer augeblicher Machschaftcn werden
sollte» damit eine Lage schaffen würde, die ihnen mehr ge¬
fiele. Mt Personensragen rechnen die Conservativen des¬
halb schon längst nicht mehr, allein aus die Macht
der Thatsachen selbst ist ihre Hoffnung gestellt und diese
Hoffnung wird sich über kurz oder lang besser begründet
zeigen» als man aus der Gegenseite meint.

*

Der König von Portugal in Deutschland.
König Karl von Portugal wird Freitag den1. November

BormittagS in Köln eintreffen, wo militärischer Empfang
stattfindet. Der portugiesische Gesandte, Vikomte de Pindella
reist seinem Souverän bis zur Grenze entgegen. In Köln
sind die diplomatischen Konsuln zur Begrüßung versammelt.
Der König fährt mittelst Sonderzugs bis zur Wildpark-
Station, wo großer Empfang durch den Kaiser stattfindet.
Der König nimmt im Neuen Palais Wohnung. Am
Samstag ist Gala-Diner und Theater-Vorstellung im Neuen
Palais, am Sonntag Frühstück bei dem Prinzen Fr ied-
rich Leopold,  Familiendinerim Neuen Palais und
Gala-Vorstellung in der Oper geplant. Montag wird eine
Hirschjagd im Wildpark abgehalten, dann wird der König
der Rekruten-Vereidigung beiwohnen und hierauf der Ein¬
ladung deS1. Garde-Regiments zu Fuß zum Frühstück
Folge leisten. Abends erfolgt die Abreise über Spandau
nach Bliffingen. «

Der elsässische Abgeordnete Preiß.
Vor einiger Zeit hatte sich der elsässische Protestler,

Rechtsanwalt Preiß von einem Korrespondenten des Pariser
„Petit Journal" interviewen lassen und sich dabei in der
ärgsten, reichsfeindlichsten Weise über die elsaß-lothringische
Frage geäußert. Ja Folge dieser Aeußerungen fand am
Samstag in der Wohnung des Reichstags-Abgeordneten
eine Haussuchung statt. Preiß wurde auf dem Kalmarer
Bahnhof, als er von Straßburg zurückkehrte, eingeladcn.
sich zum Ersten Staatsanwalt zu begeben, von wo Preiß
fich nach einer Unterredung wieder entfernte. Er soll der
Behörde versichert haben, er werde die Aussagen des be¬
kannten Interviewers im „Petit Journal" berichtigen
bezw. widerrufen laffen, und er werde demnächst in einer
Versammlung des Volksvereins eine entsprechende Erklä¬
rung abgeben. — DaS Wolff'sche Telegraphenbureaumel¬
det noch dazu: Die vom .Petit Journal" verbreiteten
Aeußerungen des ReichstagSabgcordneten Preiß über Protest'
Politik haben der Staatsanwaltschaft in Kalmar Anlaß
gegeben, gegen Preiß wegen öffentlicher Auffor¬
derung zur Ausführung einer hochverräthe-
rischen Unternehmung  auf Grund deS§ 8b deS
Strafgesetzbuches vorzugehen und zunächst eine Haussuchung
vorzunehmen. Preiß hat bei dem sodann mit ihm ange-
stellten Verhör die wesentlichen Punkt - deS
Interview » ln Abrede gestellt,  er wurde darauf
auS dem Verhör entlasten.

Deutschland.
* Berlin , 28. Octbr. (Hof - und Personal

Rachrichten.) Der Jagdbesuch des Kaisers
beim HauSminister von Wedel auf Schloß Pierdor ist,
wie die „Post" hört, auf den7. und8. November fest¬
gesetzt. Di« Ankunft deS Kaiser» erfolgt am 7., die Jagd
findet am 3. November statt. — Der Kaiser hat gestern
anläßlich de« Gedenktages der 25jährigen Wiederkehr der
Kapitulation von Wetz den Prinzen Friedrich Leopold
& la suite des 1. Leib-Husaren Regiments gestellt.

— BeidrmgestrigenFestessenim „Kaiser»
Hof" zur Feier des GrdächtniffeS des Prinzen Friedrich
Stasi überreichte der Kaiser dem Grafen Haeseler alS
Zeichen besonderer Huld eine große photographische Aus
nähme deS Kaiserpaares und feines Gefolges, die am
17. October in Colombcy hcrgestellt ist.

— Der Reichs anzeiger  veröffentlicht die Ab¬
berufung deS bisherigen Gesandten am dänischen Hofe,
Freiherrn von den Brincken, von diesem Posten behufs
anderweitiger dienstlicher Verwendung.

— Im Reichsamt deS Innern  ist heute Vor
mittag auf Veranlaffung deS Reichskanzlerseine Conferenz
zufammcngetreten, um über den Terminhandcl in Kamm-
zügen zu berathen. Vertreter von Landwirthfchaft, Handel
und Industrie hatten de» an sie ergangenen Einladungen
Fotze geleistet.

— Der Kolonialrath  trat heute Vormittag 10
Uhr im auswärtigen Amt zu feiner Herbsttagungzusammen
Der Vorsitzende Director der Berliner Abtheilung Dr
'Kavser eröffnet« die Sitzung, indem er zunächst in ehrenden
Wort«» des verstorbenen Mitgliedes des Kolonialraths
Eommerzienrath Langen gedachte. Sodann gab der Vor
lAtzend« ein« allgemeine Uebersicht über die Entwickelung der
!Schutzgebiete, welche im Ganzen als eine zufriedenstellende

bezeichnen fei. SS wurde sodann zur Berathung des

Etat-Entwurfs geschritten, nachdem der Vorsitzende eine
allgemeine Erläuterung zu dem Entwurf gegeben hatte,
wurde in die General-DiScussion eingetreten, wobei unter
anderem die Frage der Unterdrückung deS Sklavenhandels
in Sansibar vom Domherrn Dr. HesperS zur Sprache
gebracht wurde. Allseitig wurde anerkannt, daß die
deutschen Behörden mit besonderer Gewissenhaftigkeit und
besonderem Erfolge bestrebt seien, die Vorschriften der
Brüsseler General-Akte zur Durchführung zu bringen.
Hieraus wurde die Spezialberathungder Etats vorgenom¬
men und zunächst der Etatentwurf für Ostafrika behandelt.

* Darmstadt , 28. Oct. Aus Anlaß der Ein¬
weihung der technischen Hochschule verlieh der Grvß-
herzog den Professoren Kittler und Wagner das Ritterkreuz
des Ludwigsordens, den Herren Marx, Linke und Lands¬
berg den Charakter eines geheimen Bauraths. Die Herren
Lepfius und Städel wurden zu geheimen Hosräthen ernannt.

* München , 28, Oct. Die Abgeordnete »-
ammer  nahm mit 69 gegen 53 Stimmen den Antrag

des Ce«trums an, über die Anträge aus Abänderung des
LandtagLwahlgeietzes zur Tagesordnung überzugehen.

* Breslau , 28. Oct. Wie die „Bresl. Ztg." ans
Rybnik meldet, ist der Pole Radwan Ski  daselbst mit
erheblicher Mehrheit gewählt  worden. Radwanski hat
etwa 12,000, Frhr. v. Huene etwa 5000 Stimmen erhalten.

* Strafiburg » 28. Oktober. Eine im Lokal der Taverne
Alsaciennc veranstaltetes ranzosenfreundliche Demonstration
zu Gunsten des chauvinistischen Reichstagsmitgliedes Preiß - Colmar
artete in einen Skandal aus. Die einschreitende Polizei erwies sich
als machtlos; ein Militärpiguet räumte schließlich das Lokal.

A n s l a n d.
* Paris , 28. Octbr. Das Kammer -Votum  vom letzten

Samstag über di- Interpellation Jaurös  beschäftigt noch
fortwährend die Presse: Man hebt hervor, daß die Mehrheit der
Regierung nur 12 Stimmen betragen hat. Mancher Abgeordnete
habe sich der Ansicht nicht verschließen können, daß sich die Regie¬
rung parteiisch verhalten habe. Aus diesem Grunde enthielten sich
83 Abgeordnete der Abstimmung,

* Brüssel , 28. Oct. Wie verlautet, erhielt die Regierung
von Lord Salisbury  eine Note, worin England die Genugthuung
begrüßt, welche der Congosiaat für die Hinrichtung Stokes gewährt
hat. England hält ,allerdings an der Bedingung fest, daß Lothaire
nicht in Boma, sondern in Brüssel vor Gericht kommt.

* Konstantinopel , 23. Octbr. . Eine Meldung des Bureau
Reuter besagt: Hier eingetroffene Privatmeldungenberichten, daß
inBaiburt an der Straße von Erzerum nach TraPezunt
ein gräßliches Gemetzel stattgefnnden hat.  Danach
griffen 500 bewaffnete mohammedanische Lahsen die Armenier in
den benachbarten Dörfern an, legten Feuer in die Häuser, Schulen
und Ställe und schossen auf die Arinenier, sobald diese den
Flammen zu entsiiehen suchten. Dabei wurden mehrere Männer
und Frauen auf Scheiterhaufen lebendig verbrannt. Viele
Frauen wurden mißhandelt und zerstückelt , die
Wohnungen geplündert und die Mädchen geschändet.
Die Zahl der Todtcn soll 150 übersteigen. Die Dörfer hatten beim
Ausbruch der Unruhen den Schutz des Gouverneurs von Baiburt
erbeten; dieser aber sandte nur drei Gendarmen ab, welche erst an¬
langten, als Mord und Raub vorüber war. — Nach Meldungen
aus Trapezunt wurde das Dorf Guunisch -D ag h durch
Türken überfallen.  Die Zahl der hierbei Erschlagenen ist noch
unbekannt.

Locales.
** Wiesbaden , 29. Oktober.

§ Hofnachricht . Gestern fand bei I . Kgl. Hoh. der Frau
Prinzessin Luise von Preußen größere Mittagstafel statt, an welcher
Ihre Durchlauchten, Frau Prinzessin Elisabeth zu Schanmburg
Lippe und Prinz Nicolans von Nassau theilnahmen.

— Se . Exc Admiral Knorr , welcherz. Z . hier weilt,
stattete kürzlich mit seiner Gemahlin dem benachbarten Sch ierstcin
einen Besuch ab. Dieselben besichtigten, wie alljährlich, die Gräber
der Eltern des Admirals, welche sich auf dortigem Kirchhofe befinden,
und statteten dann der dortigen Familie Heinrich Schäfer in der
Mainzerstraße einen Besuch ab. (Die Fran des Herrn Schäfer
bat 25 Jahre in Diensten der Familie Knorr gestanden.) Später
besichtigten die Herrschaften noch' das jetzige Seipel'sche Wohnhaus
an der Wilhelmstraße, welches früher von der Knorr'schen Familie
bewohnt wurde.

— Ordensverleihungen. Dem Direktor der Niederwald
bahnen, Oberstlieutenanta. D. Kubale, ist seitens des Königs der
Belgier das Osfizierkreuz des Kgl. belgischen Leopold-Ordens durch
Ordre vom 2. September d. I . verliehen worden. — Dem am
1. October in den Ruhestand gettetenen Vollziehungsbeamteu
Messerschmidt in Biedenkopf ist das Allgemeine Ehrenzeichen
in Gold verliehen.

— Volks-Versammlung. Der Vorstand des Wahl
Vereins der freisinnigen Volkspartei  hatte auf
gestern Abend 8' /, Uhr zu einer öffentlichen Versammlung in dem
Römersaal eingeladen, und zahlreich waren nicht nur die Mitglieder
der Partei , sondern auch andere Parteiangehörige dieser Einladung
gefolgt. Der Vorsitzende des Parteivorstandes, Herr Rechtsanwalt
Dr. Alberti,  eröffnet- die Versammlung, indem er die zahlreich
Erschienenen begrüßte und die Mittheilung machte, daß es beabsichtigt
sei, alle 4 Wochen solch einen politischen Vortrag, wie er heute
seitens des Herrn Prof. G ünth  er - München angekündigt sei, halten
zu laffen. Für diesen nächsten Vortrag sei Herr Direktor Thor¬
wardt  aus Frankfurt a. M. gewonnen, welcher über die
Währungssrage  sprechen werde. Da der genannte Herr eine
Autorität auf diesem Gebiete sei, habe der Bortrag ein erhöhtes
Interesse. Er hoffe auch an dem nächsten Vortragsabendauf ein
ebenso zahlreiches Erscheinen und ertheilte hierauf Herrn Professor
Günther das Wort zu seinem Vortrage, dem als Thema „Das
Agrarierthum und die Mittel , mit welchen der
Liberalismus dasselbe bekämpfen muß"  zu Grunde
lag. In humoristischer Weise an einen kleinen Unfall, der dem Vor¬
redner beim Verlassen der Rednertribünedurch das Umstürzen eines
Stuhles zugestoßen war, knüpfte Redner die Umsturzvorlage an,
die glücklich an dem Widerstande der liberalen Männer gescheitert
sei. Es wäre jedoch traurig, wollte man jetzt durch diesen Erfolg
sich irgend abhalten laffen weniger energisch den liberalen Ideen
zu huldigen. Könne doch Niemand leugnen, daß der liberale Staats-
gcdanke noch fortwährend einen Kampf ums Dasein zu führen
habe »nd zwar einen Kampf weniger nach oben, als nach der
Seite hin, gegen die Regungen, die jetzt schon im Volke eine solche
Bedeutung gewonnen haben, daß sie. wenn sie Gestalt gewonnen
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hätten, zum Ruin für die liberale Sache werden könnten. Redner
beleuchtet nunmehr überhaupt die Gegner des Liberalismus näher.
Der sozialdemokratischeGegner sei minder gefährlich als derjenige
welcher am meisten dazu beitrage, das Bürgerthum zu untergraben,
die ag rarische Be wc  gu n g, welche den Gedanken derFreiheit unter¬
grabe. Der freie Gedanke verlange gleiches Recht für Alle, dicAgrarier
gingen aber von dem entgegengesetzte» Standpunkte aus und ver¬
langten gleiches Recht für Wenige. Sie schlössen allerdings auch
den kleinen Bauern mit in ihr liebevolles Herz, aber man wisse
wohl, daß lediglich die Großgrundbesitzerdas Fett hierbei ab«
schöpften. Es sei zu beklagen, daß seitens der Staatsregierung
diesen Sonderbestrebungen gegenüber nicht das Maaß von Schärfe
bethätigt werde, uni sic in die gebührenden Grenzen̂ zurückzuvcr-
weisen und der Hauptfehler der Regierung sei cs, daß sie diesem
modernen Ranbrittcrthum der Agrarier niemals mit schwerem Ge¬
schütz, sondern stets mit liebenswürdigerDiplomatie cntgegcntrete.
Wenn man diese Leute ins Auge fasse, so könne man nicht umhin,
ihren Typus herausznkchren. Hier berührt der Vortragende die
Affaire Hammerstcin. Er sei ein Typus und wenn es ihm (Redner)
auch fern liege, die deutsch-konservative Partei dafür verantwortlich
zu macken, daß sie einen Schurken in ihrer Mitte gehabt, aber der
aroße ' Fehler sei der, daß die Partei ihn nicht sofort
als solchen erkannt habe, sondern hernmkauschelirt und
nicht mit der Wahrheit heraus gewollt habe. Die Gefahr mm liege
darin, daß die Frivolität eines Hammerstcin nicht mit Entrüstung
znrückgewiesenwurde. Daß man cs mit einem ganz gcmeinge-
fährlichen Menschen zu thun hatte, das hätte man wissen müssen,
und er könne der Partei diesen Vorwurf nicht ersparen, gegenüber
einem Menschen, der mit seiner Pistolcnmündungdas Parlament
lange Zeit unter einer Art von Belagerungszustand halten lonnte.
Dieser Fall zeige deutlich, daß doch etwas faul im Staate Däne-
mark sei. Die agrarische Bewegung wende sich jetzt immer mehr
von dem ostelbischcn Deutschland dem Westen zu und da trete nun
an den Liberalismus die Frage heran, was er zu th»n habe, um
sich dieser Agrarier zu erwehren. Diese Strömung in gelindere
Bahnen zu lenken oder gar wie der Vogel Strauß ihr indifferent
znzuschcn, sei unter keinen Umständen angängig, man müsse sich
vielwehr mit allen Kräften gegen diesen inneren Feind mvbilisiren
Leider glaube der Arbeiter'leine Waffe immer mehr gegen das
Bürgerthum richten zu müssen und die Bauern, verhetzt durch das
Agrarierthum, träten dem Liberalismus entgegen. Früher sei in
dem Bauern noch das Bewußtsein wach gewesen, daß erst der
Liberalismus sie zu Bürgern gemacht habe. Das sei eine andere
Zeit gewesen, als die gegenwärtige, in der wieder der Zankapfel
zwischen den einzelnen Ständen in das Volk geworfen sei. Der
bekannte bayerische Parlamentarier von Stauffenberg  habe im
bayerischen Landtage vor kurzem mit Recht hervorgehoden, daß
früher dort eine ganze Anzahl „Bauern" als Mitglieder vertreten
gewesen seien, heute weise dasselbe keinen einzigen mehr auf, nur
»och „Gutsbesitzer", „Oekonomen" u. dgl. Dainals seien Städter
und Bauern gemeinsam Hand in Hand gegangen, heute bekämpften
fich dieselben in ihren Interessen. Es gäbe leider noch Männer,
welche sich liberal nennen und sich damit begnügten, einen Theil
des liberalen Programms mit in das ihrige aufzunchmcn. Das
sei ein Zeichen von Begriffsverwirrung, an der man he»tzuta!>» in
Deutschland leide. Die nationalliberale Partei sei durch denLrrthnm,
daß man politische und wirthschaftlichc Fragen von einaiidrt trennen
könnte, dahin gekommen, daß die eine Haste die andere bei der Ab¬
stimmung immer neutralisirtc. Tin gcwiffcs Maß von Grundidee
muffe immer vorbanden sein und wo dieses fehle, sei nichts Ordent¬
liches zu leisten. Redner warnt ferner vor dem außerordentlichen
Jrrthum , als sei von den Agrairern etwas zu erreichen dadurch»
daß man ihnen gewisse Zugeständnisse mache; nur durch die Mo-
bilisirung des Liberalismus werde etwas erreicht werden, bei dein,
man nicht Math und Vertrauen verlieren dürfe. Daß gegenwartiz
die Landwirthschaft sich in einer gedrückten und unsichern Lage be-
änbe, würde Niemand in Abrede stellen und der Staat müsse

allerdings etwas innerhalb seiner Machtbefugnisse hiergegen thun,
jedoch nur gemäß dem liberalen Grundsätze: „Gleiches Recht für
Alle." Es sei vom liberalen Standpunkte ans zu bedauern, daß
in der Sozialpolitik deS jetzigen Landesherrn ein Stillstand einge¬
treten sei. Hier -nach- sich auch wieder der agrarische Einfluß
geltend. Die Mittel, welche die Agrarier zur Erreichung ihrer
Ziele anwendeten, seien jüngst so recht von dem Bruder
des bekannten Oberpräsidcnten von Puttkammer in einer
argrarischen Versammlung gekennzeichnet worden, in der er
dem Fanatismus das Wort geredet habe. So sei denn das
Agrarierthum eine Gefahr geworden, die dem Liberalismus ernstlich
drohe. Die Mittel, mit denen sich dieser dagegen zu schützen habe»
eien die alten erprobten. Das Agrarierthum sei eine Zeitkrankheit,

sie wolle sich austoben und man müsse ihr hierzu wohl oder übel
Zeit lassen. Der Liberalismus und in Sonderheit das feste Ver-
trauen aufseine Grundsätze würden auch dieser Gefahr Widerstand
leisten. Ebenso widerspreche auch die Zeitseuche des Antisemitismus
dem liberalen Grundsatz: „Gleiches Recht für Alle," Diesem Grund-
satze, der den Staat groß gemacht und zu dem Siege von 1870
geführt habe, müffc der Liberalismus.treu bleiben. Gerade in der
jetzigen Zeit gelte cs, des alten Banners eingedenk zu sein und .er
hoffe, so werde Deutschland auch diese Krisis übersteben. Liebera-
lismus und Vaterland seien niemals von einander zu trennen.
„Halten Sie daher," so schloß Redner, , die alten Ideale
des Liberalismus .hoch, glauben Sie nicht denen, die Ihnen
glauben machen wollen, der Liberalismus habe sich überlebt
und man müsse ihnen gewiffe Zugeständnisse machen. Der
Liberalismus, der uns zum Siege von 1870 verhalf, er soll auch
unsere Fahne bleiben ohne Schmuck und Fahnenbändcr mit dem
Motto: Gleiches Recht für Alle." — AnhaltenderBeifall folgte
den Worten des Redners und Herr Dr. Alberti  nahm Gelegen¬
heit, dem Redner für seinen Vortrag zu danken. Er. glaube aus
dem großen Beifall entnehmen zu können, daß die Worte, die von
Herzen gekommen, auch zu Herzen gedrungen seien und knüpfte
daran die Mahnung, die nächste Gelegenheit zu benutzen und zu
beweisen, daß der Liberalismusnoch nicht ausgestorbcn sei, indem
man die Wahl der Männer als Stadtverordnete unterstütze,die kürzlich
von der freisinnigen Bolkspartei aufgestellt seien. Mt einem Hoch
aus die liberale Partei schloß derselbe hierauf die Versammlung.

— Centrumöpartei. Auf die morgen Mittwoch Abend
um 9 Uhr im Saale des Katholischen Lesevcreins stattfindende
Versammlung des Wahlvereins der Centrumspartei sei an dieser
Stelle noch einmal aufmerksam gemacht. Herr Reichs- und Land¬
tagsabgeordneter Dr . Lieber  hält einen politischen Bortrag. Der
Raine dieses berühmten Parlamentariers wird sicher genügen, auch
den sonst lässigen Politiker anzuziehen.

HK. Fernsprechverkehr Wiesbaden -Berlin«
Der Staatssekretär des Reichspostamts hat mit Rücksicht
aus die inzwischen« folgte Vermehrung der Fernsprechver¬
bindungsleitungen zwischen Berlin und Frankfurta. M.
eiuem Anträge der Handelskammer Wiesbaden entsprechend
angeordnet, die Theilnehmer an der Stadt -Fernsprechern»
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tzUche der langen Abende,  das Semester der Pelüche.
Sopha -Romanlectüre , der Stiftungsfeste und Bälle , der
Borträge und Soireen , der Theatergenüff« und Dippehas«
esse» ! . . .

X . Jahrgang.

Wusbadkm Stoitn md Kmiluitmcii.
Los« Blätter aus meiner Skizzenmappe ; von Wilhelm Clobes.

Nachdruck verboten.
Ouer Lurch Len Psrk.

. . . Junker Herbst schwingt frisch und wohlgemuth
sein Scepter . Herangestürmt kam 'der gelblockige Gesell
mit wettergerötheten Wangen, mit hell-heiter'm Aug' und
goldgesticktem, brokatleuchtendem Farbcnwamms . Und einen
ganzen Troß Specialitäten führte er mit sich: Dürre alters»
schwache Aeste, welkes Laub, prunkende Astern, wehmüthige
Lyrik, koloristische Naturstimmungsbilder und — Metzel¬
suppe mit frischer Wurst ! — . . .

Dabei spielt im falben Gezweig und in kahlen Wipfeln
eine hohnwimmernde Mufica auf — ein mißtöniges Inter¬
mezzo zwischen Sommer und Winter — H erbst st urm . .
Melancholisch raschelt und rauscht Blatt um Blatt nieder
Mit freundlichem Lichtblick blinzelt die launische October-
sonne durch die blätterlosen Kronen, guckt sie neugierig
hinab aus der Bogelperspective, blickt sie — eine Sterbe¬
kerze der dahinsiechenden Natur — auf daS buntflitzende
Bahrgewand . — Verwischt ist nun das funkelnde Mosaik¬
bild der Nacht- und Gartenfeste, abgespielt das lustige,
klingende Potpourri der National -Eoncerte, Rhein - und
Ballonfahrten , in di« Lust gepufft all die glitzernden, pracht¬
strotzenden pyrotechnischen Kunststücke, dahingerauscht wieder
eine vergnügte, lebendig-bewegte Sommersaison der
Weltcurstadt.  Herangerückt ist die nicht minder fidele

Ein harmlos -lächelnder Herbstnachmittag  liegt
über dem Park . In reinem duftigem Azur erstrahlt der
Himmel. Mildes Lichtgelb, dunkles Grün , warmes Purpur-
roth , reichnuancirtes Broncebraun wechseln in reizend ab¬
getönter Farbenharmonie in den Baumhäuptern und Laub-
gängcn. Voll idealer Schönheit malt der Herbst ein
zaubrischrs Gemälde, und mit gleichgültiger Objectivität
egt der realistische Parkarbeiter die Blätterhaufen zusammen,
Ichneuzt sich durch die blauen Finger und monologisirt
trübselig vor sich hin über die kommende Kälte und die
theueren Kohlenprcise . . . über dies und jenes . . .
bis ein herzhafter Schluck aus dem Fläschlein im Hosen¬
sack einen Moment die Herbststimmung verscheucht. Und
weiter scharrt und schaufelt er sie zusammen, die vielen,
vielen . . . todten Blätter!  —

Kreuz und quer schlendere ich durch den ge«
sanimten Park.  Fast poetisch wäre ich just eben ge.
worden, doch da soll Einer Reime schmieden, bei solchem
Schreien, Tosen, Zanken, Lachen, Weinen und Rumoren . —
Da raufen sich zwei kampsmuthige Kobolde ! Die Faust
geballt , die Beinchen gespreizt, flatternd das Haar,
glühend der Schopf stehen sie sich gegenüber. Da
bums — bautz! einer fällt — meist mit der Rase in
die Pfütze — iiääy bäaäh ! Unter lautem Jammern
verläßt er den Turnierplatz . Mit beängstigender Con-
sequenz blöckt er fort. Die Gouvernante trocknet ihrem
Schützling die rieselnden Thräne », schimpft wie ein Rohr¬
spatz und vertröstet den kleinen Besiegten auf Andreas¬
markt mit Bonbons und Consect. Dort drüben, vorm
Standbild des großen Hohenzollern, hervorleuchtend
majestätisch in weißem Stein aus dem herbstlichen Grund¬
ton, welch ein Contra  st zu dieser Kinderscene.
Auf einer Bank hockt ein weißbärtiger Invalide . Tiefer
Ernst in den wetterbraunen , ehrenfesten Zügen . Die
Finger umfaffen zitternd den Krückstock. Sinnend schaut
er bald über den spiegelnden Weiher nach dem kleinen
Raufbold , bald nach dem hehren Denkmal hinauf . Wahr-
scheinlich schwirren ihm Jugendidyllen durch den alten
Kopf. Erinnerungen aus dem Frühjahr seines Lebens.
Auf dem verblaßten Waffenrock trägt er mit Stolz das
Kreuzlcin von Eisen. »Siebzig " war er dabei, wie es

lgalt am deutschen Rheine Wacht zu stehen! Em lang.
>wieriges Rheuma blieb zurück aber thränensunkelnd verrath

unter deu buschigen Brauen der Blick de» wacker», sturm¬
geprüften Kriegskumpan. Auch bei ihm ist'S Herbst. Bald
geht er zu Ende und der Winter bricht em. Doppelt
freudig blickt er drum hinüber naß  bem » W
>uodez -furor teutonicus , — der blühenden G

Nun hinein in den „eingezäunten" Curpark I Ah, ger«^
timmen die Geigen, regen sich die Notenblätter , erschein
die grauen Osfiziersmäntel aus dem Terrain , stolz'«« » uno
bummeln die Stiefeletten mit Lackspitzen, die rundgeschnittenen
Gehröcke mit glänzender Seidenauflage , die grellfarbenen
Shlips auf der Blldfläche herum, stöbert im abgemessenen
Parketschritt die Koketterie an gutgeheuchelter Jugend und
Schönheit vorüber, duftet ein undefinirbareS Parfüm da
und dorther , steigt und sprudelt geschwätzig die Fontanie
— beginnt das Rachmittagsconcert.  Unwillkürlich
gährt in mir die groteske Frage : „Warum hat dich die
Vorsehung des Himmels nicht zur Modeschriftstellerln ge¬
macht? hm? !" — Sin wimmelndes Panorama  der
hochmodernsten Herbstneuheiten  breitet sich aus rm
Concurrenzkampf mit dem Farbgemisch in Baum - un
Buschwerk. Welch ein saisongemäßes Chaos von Sammt-
und Mohairtoiletten — o jerum — helles Marineblau,
protziges schweres Goldbraun , das saftigste Saftgrün,
schillerndes Bordeaux und so fort . . . Ordentlich taumelig
wird mir 's , im Kopf und schon tanzen mir ca. 20— 25
der verschiedensten Tuchmuster flimmernd vor den Augen
herum . . . wirr und graus . . . . Zur Erholung laffe ich
mich aus einen Stuhl nieder . Dicht neben mir — zwei
famose Karrikaturen ! Ich lausche — Pardon , sonst zählt
dies nicht zu meiner Gewohnheit — aber Dir , lieber Leser
zur Lust — 'rin in die Skizzenmappe! — Hm , zwei
Matronen in gesetzterem Alter . Beide enge Freundinnen
(so lange sie natürlich beisammen find !) , die mit alt¬
jüngferlich hypochondrischer Sorgfalt Punkt */,6 Uhr ihre
Sitzbäder absolviren und die Rachcur in Anbetracht des
einzig entzückenden Wiesbaden »doch noch gern mitmachen
wollen. . . . Wie schon gesagt : ich lausche, anscheinend
ganz in Verdy 's Ouvertüre zu „Rebucadnezar " und m dre
neueste Nummer des , General -Anzeigers " vertieft. . . »
„O,  du liebsch Herrgettle von Bieberach , noi , noi . noi «n
der Kaffee . . ." »Und der Kuchen, nein , der Kuchen, sagte
üchS Ühnen nücht gleich. . . ." ..Bewahr mi der H' mmel,
do weiß sich bei unS dahoim im Schwoweländle un kloinste
Ortfchäftle e jed' Frauezimmerle anderfch zu bewege, «ne
der Räthin ihr aufg'putzt Richtle. . . „Und haben Sü
dü Servüce geföhen, oh, düse Servüce » die blauen Sulber-
löffel, öh, öh — . . Sie macht ihrem gepreßten Herzen

Neues auS aller Welt.
— Wie der Tabak entstand . Das „B. erzählt

folgende arabische Sage : Der Prophet ging einst auf dem Felde
und fand dort eine vor Kälte erstarrt« Schlange . Mitleidsvoll hob
er sie auf und erwärmte sie. Als die Schlange wieder zu sich ge¬
kommen war , sprach sie: „Göttlicher Prophet , wisse, daß ich Dich
jetzt beißen werde." — „Und warum ?" fragte Mohammed. —
»Weil Dein Geschlecht das weinige verfolgt und es auszurotten
wachtet." — „Aber führt nicht auch Dein Geschlecht gegen daS meinige
täglich Krieg?" entgcguete der Propbet . „Wie kannst Du ferner so
Undankbar sein und so schnell vergeffen, daß ich Dir das Leben ge¬
rettet habe?" — „Dankbarkeit giebt es auf der Welt nicht," erwiderte
di« Schlange , „und wenn ich Dich jetzt verschonte, so würdest Du oder ein
Anderer Deines Geschlechtes mich doch tödtcn . Bei Allah , ich werde
Dich doch beißen." — „Wenn Du bei Allah geschworen hast, dann
will ich nicht die Ursache davon sein, daß Du Deinen Schwur
brichst," sprach der Prophet , indem er seine Hand zum Munde der
Schlange führt«. — Die Schlange biß ihn ; er aber sog die Wunde
mit seinen Lippen aus und spie das Gift auf die Erde hin. Und
es sproßte an dieser Stelle eine Pflanze hervor, welche das Gift
der Schlange und die Barmherzigkeit des Propheten in sich ver¬
einigt. Die Menschen nennen diese Pflanze Tabak.

— Die Bahnsteigsperre hat in Mittenwalde in Schlesien
zu folgendem sonderbarem Borfall geführt . Ein Einwohner hatte
für sich und seine Tochter Fahrkarten zu dem um 1 Uhr 24 Mn.
abgehenden Zuge gelöst. Noch che dieser erreicht werben konnte,
dampfte er ohne die beiden Fahrgäste ab. Am Schalter erhielt der
Herr zwar das Fahrgeld zurückerstattet, doch zog man ihm trotz
des Einwandes , daß sowohl er wie auch seine Tochter nachweislich
den Bahnsteig gar nicht betreten hätten , von dem Betrage 20 Pfg.
ab und verabfolgte chm dafür zwei Bahnsteigkarten mit dem

i Bemerken, daß dies Vorschrift sei. Diese Karten durfte der „glück-
liche" Besitzer aber nicht etwa als fein wohlerworbenes Eigenthum
betrachten, um sie im Bedarfsfall - einmal ihrem Zwecke gemäß ver¬
wenden zu können, sondern sie wurden sogleich von dem hinzu-
gekvmmenrn Bahnsteigschaftner in Empfang genommen, durchlocht
und zurückbehalten dafür , daß die Personen gar mcht den Bahn¬
steig betreten hatten , _ . , m

- Welche bedeutende Rolle der Zufall m unserer Rechts.) pflege spielt, beweist wieder folgender Fall, der dieser Tage vor der
Berliner Strafkammer verhandelt wurde . Bor längerer Zeit war

Ivon derselben Kammer eine Kutscherftau Schwarz m  6 Monaten
Cefängmf ) verurchestt worden, weil st« überführt « schreo, ihr Sttef-

kind mit einer Heugabel mißhandelt zu haben. Der Bertheidiger
entdeckte in dem Protokoll einen kleinen Fehler , indem der Gerichts-
schrerber vergessen halte, in dem Protokoll zu vermerken, daß der
medizinische Sachverständige vernommen worden war . Diesen
Mangel macht- er zum Ausgangspunkt des Rechtsmittel der Re-
Vision und erzielte damit , daß das Reichsgericht daS erste Urtheil
wirklich aufhob und die Sache in die Borinstanz zurückwies. Gestern
fand die erneute Verhandlung mit dem Ergebmß statt, daß die
Angeklagte diesmal frcigesprochen wurde . .

B— ueber den Untergang des chrncstschen Trans-
Portschiffcs „ Kungpai " liegen jetzt folgende Emz-lhe,ten vor:
Durch eine Explosion im Pulvermagazin war das Schiff in Brand
aerathen . Die Mannschaft machte vergeblich- Anstrengungen , das Feuer
m löschen und nach ' |2 Stude erfolgte eine neue Explosion. Die Kessel
gingen in Stücke, die über das ganze Schiff geschleudertwurden . Der
Kapitän und der erste Offizier waren bei der ersten Explosionverwundet,
und in ein Boot gebracht worden , um dieselben an s Land zu
schassen. Die Soldaten stürzten sich jedoch auf das Boot , das so
überfüllt war . daß die Davits brachen. Das Boot wurde zer-
schmettert und alle Insassen ertranken . Bon den 700 Soldaten
kamen 500 um . Der Rest klammerte sich am Hintertheil des
Schiffes an , in welcher gefährlichen Lage man wegen des hohen
Seeganges 17 Stunden bleiben mußte , ehe vom Lande aus Rettung

erfolgen _ ( ;n  beleidigendes Scheltwort.
Aus Wien schreibt man : „Sie sind ein Hausknecht !" rief Herr
Kranz Wichle dem Herrn Tschakarp im Verlause eines Wortwechsels
zu. Tschakarp überreichte nach dem , W. I . E ." wegen dieses Aus¬
rufes ein« Ehrenbeleidigungsklagcund provozirte dadurch eine richter¬
liche Entscheidung, ob es ein Delikt sei, wenn man Jemanden
boshafter Weise als Hausknecht bezeichnet, also als einen Mann m
einer Stellung , durch die sich Tausende braver Männer ehrlich chr
Brod verdienen. Der Einzelrichter von Marrahilf fand den Ge¬
klagten der Ehrenbeleidigung schuldig und verurtheilte ihn zu einer
Geldstrafe von fünf Gulden mit folgender Motivirung : Nach
Wiener Begriffen gilt ein Hausknecht als Symbol der Grobheit.
Wenn auch die Stellung eines Hausknechtes keineswegs eme un¬
ehrenhafte ist, so wäre es doch die Absicht d«S Geklagten gewesen,
den Kläger durch die Bezeichnung „Hausknecht" als rohen Menschen

^ ^ Sauerkraut im Betstuhl . . Bor dem D°zn» B-ziAs-
aericht hatte sich vor einigen Tagen die ehrsame 52iahrige Jung-
stau Magdalena Steide ans Bi- rfchach wegen Vergehens ^gegen die
öffentüche Ruhe und Ordnung zu verantworten . Ais nämlich am

Maria Himmclfahrttage der Pfarrer von Bierschach d,e fn -rlich-
Vesper abhielt und auf dem Betstuhl mederkmete, glitt er aus uno
fand zu seiner Entrüstung den Betstuhl mit — Sauerkraut bestteut
Gleichzeitig entdeckt- aber auch der Küster, daß auf der Balusdade
der Prcdigerkanzcl Sauerkraut ausgestreut war und auf dem Ehor
entstand Unruhe, denn auch dort war Sauerkraut aufgeschich et.
Die Andacht und Ruhe der Kirchenbesucher wurde durch diesen
Zwischenfall bedenklich gestört, denn der Küster mußte erst em faoj
voll Sauerkraut wegschassen uud der Pfarrer seine Kleider reinigen»
bevor die Messe zu Ende geführt werden konnte. Ms die Frewerm
wurde die ob ihrer Frömmigkeit und als -strig« Kirchenbesucherm
bekannte, ihres „bösen Maules " wegen gefürchtet. Magdallna Smdl
ausgesorscht und sie gestand ohne Weiteres zu. das Sauerkraut
ausgestreut zu haben, um den Pfarrer ein Schmppchen zu schlagen,
und sich an ihm .zu rachen, denn er habe m seiner Preist all
alten Jungfrauen beleidigt. Dem Kwchenchor wollte sie ebenfalls
ihren Unwillen ausdrücken, da ihr der Gesang imßsalle. Der
Gerichtshof erkannte die Angeklagte des oben g-nannton Vergehens
schuldig und verurtheilte sic in Wü«rdigung mildernder Umstände zu
einer Woche strengen Arrest. . . . ,

- Der intelligente Bursche . Bei einer
der Oberst giebt, fungirt der neue Bursche , ein Pollack, als Diener.
Er wird instruirt , den Gästen die Aepsel zu serviren . — »Auf
jeden Gast kommen zwei Stück !" sagt ' hch dw Frau des Hmrŝ .
— Der Pollack servirt auch nach Vorschrift. 8JW aber eine Dame
nur einen Aepsel nimmt , bleibt er stramm vor ihr stehen und hält
ihr noch einmal den Teller hin . Dre Dame schüttelt abl hnend
den Kopf, aber der Bursch- läßt sich nicht abschr-ck-n. »Komm n
af jeden zwei!" sagt er und giebt chr eigenhändig noch -,nen

2lC<,t— Höchste Disziplin . Sergeant: »Himmeldonnerwetter,
so lange >ch nicht „Halt " kommandiere, marschiert Ihr werter und
wenn Ihr dabei auswandern solltet!" . , . . .

— Höchst sonderbar . »Wissen Sie , was mrch bei den
Chinesen am meisten verwundert ? Daß sie ihre schwere Sprache
so aelänssa zu sprechen verstehen!"

— Drnekfehlertenfel . Wsirste. Schinken , Flnschsorten jeder
Art verkaufe ich von heute ab um 20 Prozent billiger, soweit der
Vorrath riecht.

— Der Unterschied . Förster (zum Rechtsanwalt, der
nichts trifft) : Sehen Sie , Herr Doktor , aber bei den Hasen und
Böcken ist's halt nicht so, wie bei Ihnen — die find nicht von
drei bis fünf Uhr sicher zu tressenl



Seite 10. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 60. Oktoörr 18S5. No. 254.

»it einem dröhnenden Seufzer Luft. „Doch— tschau,! ItllC
tschau, 'sch fängta zu regne?!" - 1 - - - "

Frau Sonne hat ob dieser Sündcnlitanci ihr HauptSonne hat
verhüllt und auS den anrückenden Wolkenhaufen träufelts
hernieder. Herb st regen!  Erst langsam— alles
flüchtet hinein in's Curhaus. Die beiden Freundinnen
spannen ihre großblumigen— Sonnenschirme aus, raffen
graciös die Roben an der Seite zusammen und stolpern
„seitwärts in die Büsche". Leider ist es mir nicht ver¬
gönnt, meine Studie weiter fortzusetzen, denn sie ver¬
schwinden in dem süßen Innern einer Conditorei auf der
Taunusstraße. Herbstklatsch bei Chocolade mit Cremetört¬
chen. — Der Himmel schaut gar blöde drein; bleigrau
und langweilig. 'S ist Herbst!

Sankt PetruS hat Feierabend. Die Laternen werden!
angezündet. Equipagen und Droschken rollen über den
nassen, widerspiegelnden Asphalt zum Theater auf dem
»warmen Damm". Nochmals durchquere ich den Park. Jetzt
treffe ich auf meinem abendlichen Streiszug  an-1
dere Gestalten:

Dort promenirt, die Sternschnuppen zählend, mit|
steifleinener Grandezza und blaugestreistem Gummikragen■
ein HeringSbändiger-Stist, im seeligen Hochgenuß der ersten!
„Havana" und auf jener Bank lungert ein verräucherter.
schnapSäugiqer Kerl. Ob der wohl 'ne anarchistische
Kakaobüchje mit sich herumschleppt?!! . . . Weit draußen,'
wo der Park zu Ende geht, wandeln zwei liebende, wonne
trunkene Seelen. 'S ist der neu eingestellte Rekrut Schorsck
und seine Proviant- und Küsse- liefernde, weißbcschürztc!
Marie. Er drückt sie innig mit aller Elasticität an de» |
preußisch blauen Busen und führt di« Convcrsation im aller¬
gedämpftestenFlüsterton. Drüben auf der „Kronen-
bur  g" juchzen und tanzend'Oberlandler den Doppelschuh¬
plattler und ergötzen mit oberbayrischen Sang und Klang.
Die Beiden dort unten schwelgen, wenn sich auch manch¬
mal die verregneten Zweige herniedersenken, in treueiniger>
Minne, während cs durch die Dämmerung von dort herüber- j
schallt: „Uf der Alm, do giebts koa Sünd' . .

Die blaffe Mondsichel spielt in vielen Reflexen au
den Wipfeln. Herbstnebel senkt sich auf die Erde und
Herbststurm schüttelt die leeren Aeste. Ich stelle den Mantel
kragen und eile dem warmen Ofen zu. Unsicher flackert
das Laternrnlicht und am Hoftheater arbeitet der Motor
pustend und fauchend. . . Uebcrall eine so eigenthümliche.
trübe Herbststimmung!

sind die Urtheile von 2000 deutschen Professoren
und Acrzten, welche di- Patent -Myrrholm -Seife

geprüft und sie wegen ihrer , keiner anderen Toiletteseif« i:me-
wohnenden cosmctischen und hygienischen Eigenschaften, als die beste
Toilette - Gesundheitsseise  zum täglichen Gebrauch für eine
naturgemäße Pflege der Haut , warm empfohlen. Man lese die
Broschüre mit den Gutachten und überzeuge sich durch einen Versuch
von dem hohen sanitären Werth der Parent -Myrrholin -Scife , welche
in allen guten Droguen - und Parfümerie -Geschäften sowie in den
Apotheken ä 50 Pfg . erhältlich ist.

Sicherer Weg zum ReichthumI
Magische

Taschen-Sparbarck.
Patentamtlich geschützt.

Sie schließt sich selbst, zeigt den
darin befindlichen Betrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieselbe mit d.entsprechen¬
den Geldsortevollständig gefüllt
ist,u .zwarNr .1nach Ansammlung
von 20 Mk. in M-Pfcnnigftücken,
Rr .Lnach Ansammlung vonLMk.
in 10-Psenntgstückcn, früher kann
dieEinrichtungunmoglich geöffnet
werben und nöthigt daher zum
Weitersparcn , bis sich Mk. 20
refp . Mk. 3 in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben . Nach Leerung
wiederverschließbar . Preis 75 Pf.
pro Stück. Von2 St . an frankirte
Zusendung überallhin bei Vor-
einienduna des Betrages in
Briefmarken oder baar . (Nach¬
nahme 30 Psg . Portozuschlag ),
von ' /- Dutzend anllopCi . Rabatt.

Hermann Hurwitz&Go.,
Berlin O.. Klosterstrasse 49,
Spezial -Gefchäst für Pateut -Arttkel.

7
»rueKsaclien aller Art

liefert elegant , schnell und zu mäßigste«
Preisen die Buchdruckrrei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Lclinvgelhsrger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

i

33  Hrttmundstrsße 33 .
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl
Kiitkr biirgkklichkr MitWtW

von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger.
Separirter Speifefaal . Extra Speisezimmer

ffiftfftgtt J 1206
NB. Für Vereine größere u. kleine Säle.

nr

A«s der Umgegend.
s. Frauenstein, 28. Oct. Die gehegten Befürchtungen, daß

die Edelfäule der Trauben durch das eingefallene Regenwetter rasch
um sich greifen würde , und dadurch die Traubenlese  auf Montag
oder Dienstag den 28. und 29. d. Mts . geboten sei, haben sich
Nicht bewahrheitet und wurde gestern in einer Versammlung
sämmtlicher Weinbergbesitzcr  beschlossen, erst am Montag,
den 4. November mit der Traubenlese zu beginnen. Ein Verkauf
von Trauben hat bis jetzt noch nicht stattgefunden, da nur Gebote
von 30 Pfg . per Pfund bis jetzt abgegeben wurden , worauf die
Verkäufer noch nicht eingingen.

X Geisenheim , 28. Oct . In der in voriger Woche flott
gehabten Sitzung der Stadtverordneten , deren Vorsteher Herr
Rittmeister von Lade ist, wurde Herr Bürgermeister Fiebig, welcher
Kreits 19 Jahre den Dienst versehen hat, einstimmig wieder-
gewählt. Ferner wurden gewählt Herr Karl Kremer als Beigeordneter
und die Herren Karl Christ, Karl Hoehl, Franz Jann und I . B.
Zobus als Magistratsmitglicder . Es sind nunmehr 4 Ersatzwahlen
für die Mitglieder der Stadtverordneten nothwendig geworden.

X Höchst , 28. Oct . Am Freitag Abend verschied hier nach
langem Leiden Herr Oberförster a. D . Friedrich Wilhelm Bangel
im Alter von 68 Jahren.

T Niederbrechen, 28. Oct. In dem benachbarten Nau¬
heim,  wo gestern Kirchweih gefeiert wurde, gab heute früh ein
28jährigcr Bursche, Sohn einer der wohlhabendsten Familien , auf
-in Mädchen, mit welchem er früher ein Verhältniß gehabt hatte,
und auf dessen Mutter drei Schüsse  ab . Beide wurden mehr
»der weniger schwer verwundet . Alsdann erschoß  sich der Thäter
selbst außerhalb des Ortes.

v Nassau , 23. Oct. Der 19 jährige Sohn des Hosteständers
Herrn Weimar zu Hof Langenau bei Nassau bemerkte gestern
Morgen in der Nähe der Hofes einen Habicht, welcher an einem
Huhn kröpfte. Er eilte in das Haus und nahm in der Abwesenheit
seines Vaters das Gewehr(eine Percussionsflinte) und versah eS
mit einer starken Ladung Pulver und Schrot , in der Absicht, den
Habicht zu erlegen. Aber der Schuß sollte für den jungen Mann
pcrhängnißvoll werden. Er ahnte nicht, daß das Gewehr schon
mit einer Ladung versehen war , also jetzt doppelt geladen war.

' Er begab sich nach dem Hofe, wo er das Gewehr nach dem Habicht
^feuerte . Auf den fürchterlichen Knall hin eilten seine Singe-
hörigen herbei und fanden den Unglücklichenmit Blut überströmt,

, bewußtlos am Boden liegen. Der Lauf des Gewehres war in
Folge der doppelten Ladung in Stücke geplatzt und hatte dem
jungen Manne die drei vorderen Finger der linken Hand abge-

, Men , und ihn außerdem lebensgefährlich am Kopfe verletzt. Herr
Dr . Stolzenbach hier, welcher sofort zur Stelle geeilt war , ordnete
die Ueberführung des Schwerverletzten nach dem hiesigen Hospitale an.

Curhaus zu Wiesbaden.
Winter -Saison 1895/96«

Cy clus
von 10 öffentlichen Vorlesungen

während der Winter - Saison  1895,96.
Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage , also

auf solche Abende festgesetzt , an welchen , dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königlichen Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh . Hof-
jaths Prof .Dr .W ilh . Oneken  werden ,wegen Unabkömmlich¬
keit aes Herrn Redners Statt an Montagen , an Donnerstagen

Iabgehdlten.
Die Unterzeichnete Direetion verzeichnet nachstehend

die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:
I . Historischer Cyclus.

Herr Geheime Hofrath Professor Dr . Willi . Oncken
aus Giess  e n.

Sechs Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : Deutsche Dichter u . Denker in der Franzosenzeit
II . Abend : Die Welfen im Befreiungskriege.

III . Abend : Gneisenau , Rudetzky und der Rheinübergang
der Verbündeten.

IV . Abend : Der Sturz Napoleons im Jahre 1814.
V. Abend : Talleyrand , Hardenberg und die Rheinlande auf

dem Wiener Congress.
VI . Abend : Belle -Allianee.

n . Verschiedenartige Vorträge.
Herr Jens Lützen,  Docent der Astronomie der Hum-

bold -Akademie in Berlin.
Thema : In ewigem Schnee und Eis . Populär -wissen¬

schaftlicher Vortrag , erläutert durch grosse Licht¬
bilder.

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur
der „Neuen freien Presse “ aus Wien.

Thema : Bei den Verbotenen . Ein Blick in das
arabische Frauenleben.

Herr Wolfgang Neander,  Fürstl . Hof -Recitator aus
Hannover.

Thema : Der glorreiche Krieg 1870/71 . Patriotisches
Oratorium verbunden mit der Darstellung von 65
meisterhaft colorirten Schlachtenbildern.

Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.
Thema : Die neuesten Versuche von Hertz und Tesla

— Licht ohne Leitung . Populär -wissenschaftlicher
Vortrag , erläutert durch gleichzeitige Demon¬
strationen.

Die Unterzeichnete Direetion behält sich vor , die Vor¬
lesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage des
einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen wer¬
den auf den Namen lautende Eintrittskarten ansgegeben.
Dieselben kosten:
für einen nummerirten Platz für alle 10 Vorlesungen zu¬

sammen 15 Mark,
für einen nichtnummerirten Platz für alle 10 Vorlesungen

zusammen 10 Mark.
Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere

Familienkarten nicht ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für einzelne
Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten höhere
Eintrittspreise ein . ,

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse
entgegen.

Wiesbaden,  im October 1895.
_ Der Curdirector : F . Hey 1

HeStaflttoii^ ö'nigsfiaffß”
Faulbrnnnenstraste 8.

U- rrSgl. MMagstisth von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.
und höher.

Reichhaltig « Frühstücks - und Abendkarte.
Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbadendirect vom Faß.

Prima Wein«, Aepfetwei» und Liqüeure.
Möblirtc Zimmer mit und ohne Pensron.

| £ «r Billard.
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S . Daselbst find noch 2 Vereinslokale zu

vergeben._ _ _ __
Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute . Heute

und die folgenden Tage verkaufe folgende Möbel zu sehr billigen
Preisen als : 2 schöne Schlafzimmer -Einrichtungen , 1 Eichen-Büffet,
Ausziehtisch und 6 Stühle , 1 Nutzbaum-Büffet , Ausziehtisch und
Stühle , compl. oder einzeln, 1 Herren-Schreibtisch, Spiegelschrünke,

Secretär , Verticows , Waschkommoden, Nachttische, Pol. Kommoden,
und 2-thür . Kleider- und Küchenschränke und.Anrichten, 1 Sopha,

_ Sessel mit Seiden -Bczug , 1 Sopha , 2 Sessel in Plüsch, einzelne
Sophas , Divan mit und ohne Humpenbrett , versch. 1- u. 2-schlas.
Betten , Stühle , Bilder und verschiedene andere Möbel. Näheres
Friedrichstraffe 25 . _

Handel und Versiehe.
, *Frankfurt, 28.October. Der heutige Bic hmarkt  war mit
489 Ochsen, 30 Bullen , 548 Kühen, Stieren und Rindern , 245
Kälbern , 1040 Hämmeln , 1204 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 68—70, 2. Oual.
M. 62—66, Bullen 1. Oual . M . 53- 55, 2. Oual . 50—52,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Oual . M . 56—60 , 2. Qualität M.
48—52 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
72—77 Pfg ., 2. Qual . 62—67 Pfg ., Hämmel 1. Oual . 54—61 Pfg .,

-2. Oual . 48—54 Pfg ., Schweine 1. Oual . 51—52 Pfg ., 2 . Oual.
46—50 Pfg . Alles per >/, Stift Schlachtgewicht.

Kmudkubmgkr DtdklkirtOln
Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesuchte
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein und
zart im Geschmack, lad« voin 30. October an , weitere ankommende
Doppel-Waggons am Taunusbahnhof aus . Wiederverkaufern
und gröfferen Consumenten sehr zu empfehlen. Billigster
Tagespreis . Probe» find schon jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbeteu. , _

A . Weller -Moenen,
1329 Alte Golouuadc 32/33.

ZumTurnerheim*

1087

1267

Freihand -Verkauf
des Nachtaffes der verstorbenen Fr . Krey Wittwe,
tut Hause Wellritzstraße 27 "VE als ein
Kleiderschrank, 1 Kommode, Tisch, Küchenschrank, Bücher¬
brett, Nachttisch, Stühle, Betten, verschied. Küchensachen

324  Der Vormund:
1C

G. Kirchner.

Kirben Äe
einen schöne « , Meisten , zarten
Teint , so waschen Sic sich täg-
lich mit:

Bergntönn's Lltailcli-Seiie
v. Bergmann u .Co . in Dres¬

den Radcbeul.
(Schutzmarke: ZweiBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer-
sproffcn, sowie alle Hantun-
reinigkcite «. ä St . 50 Pf- bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cratz , Willy

Graefe , E .Moebus , Louis
Schild und Otto Siebert.

[Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende alsSpe*

ciaiitat meine

W .MrWiMelM
74 cm breit für 13 M.

| BOcm breit für l* M.
meine

W .MremlMm
76 cm breit für »6 M.,
82 cm breit für 1-7 M.r
das Schock 33' ,, Meter

I bis zu de » feinst . QuaL
Spec . Musterbuch von sämxntüch.
Leinen *Artikeln , wie Bettaüchen,
Inlette , Drell , Hand * u . Taschen¬
tücher , Tischtuch . Satin,Wallis»
Pique -Barchend etc etc . franco.
,J. cauBca , ot. r -ateM. it

Hosen-
|Saniel-Kapselnj

Hellen Blasen- uml Harnröhre »-
leiden ohne Elnspritiung uni Be¬
rufsstörung sohmeriloa in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sieh. »Bur Loht und wirk¬
sam, wenn* Jede Sohaohtel mit
Sohutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flaeon 3 Bark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenatzothekc . 4016

pÄar 'fa ^ Abb. jTr - l

iataIhre  ul. eri,an kenj

.fl
Ihandlnag'” 00 Jed« Buch’f



/ Seite II'J Mittwoch Wiesbad«trê General -A »»zeiger
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Reparatrrrers
an

SlhUilckschki!
fertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldärbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Rebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflectanten nach
L. Gölbel, Frankfurt a M

Lützowftr 23 . 163

Rcharatllrcn
an 755

Uhren «nd
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
UeüiL 'ioü Seliiitz,

gr Burgstrasze 10 , l.

Güter I Äektiei
und 2 frang. Briten zu verk.
955 Römerbrrg 2.

Gekittet-L .7L.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es .zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman.
Noltc Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

starke Bettstellen (dabei
yff  2 französische) schön lackirt,
und ein neu Hergericht. Schrclb-
pult mit Untersatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

SchreinermeisterH . Staadt,
8299* Srbierstciucrstr . 4.

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg. 2

werden 924

von 50 Pfg . an schön garnirt.
nicht mehr beim ^

Gebrauch von

Reparaturen
an Uhren, echte« und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse 1.

GeA Achsel
(verschiedeneSmcken) sind preis-
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 19.

Prima
Kartoffeln

Magnum bonum p. Ctr . M . 2.50
gute gelbe „ „ „ 2.20

frei ins Haus
Kirchner , Wellritzstraße 27,

Ecke Hellrnnndstraße. 8259*
175 reid>c Pa ^ hien
sende zur Auswahl.

Offerten „Journal " Berlin-
Charlottenburg 2 . 177b

Wilhelm Derrster,
8201 * Ofensetzer,

wohnt Moritzstraffe 32.

w althers
Zwrebel-Bonbons!

Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg . ^
bei Otto Siebert . 219b

Min Fuchs ML
wegen Platzmangel für 8 M . zu
verkaufen Hirfchgraben 18,
Parterre . 8270-

na« -
Ein 262b

Cornet a piston
| in B , fast neu, billig zu ver- !

verkaufen bei l
zLlswent Schlangeubad I

Hemllnnstlllße 28,
Hinterhaus , 1 ZimiNer, Küche und
Keller preisw . zu verm. 1262

<1 1 St.
. . m o,  ein

Zimmers Küch7, Keller auf gleich
oder später zu verm. 1171

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz -Wohnung sofort
zu Vermiethen. 8114*

Walramstr. 37
2 Maus , ä. gl. sp. zu verm. 732

64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

$m junger Jlunn
mit schöner Handschrift ehemal, ger
Unterofficier sucht Beschäftigung
als Schreiber oder Buchhalter.
Off . unter Sil. B . an die Exped.
dieses Blattes. _ 8284*

Langgaffe 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 27c>

mit Wohnung
für Küfer per 1. April 1896
billig zu verm. Näh . bei

Phil . Anton Feilbach,
1212 Nerostraße 29.

[Frauenu.TöcMer
jeden Staute*,

können das Maschincnnäben,
Selbstanfertigcn von Costümen,
sowie das Znfchneiden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

ftfflt Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth. 1. St.

Adresse einer
hübschen Dame

.erbeten.  Anonyme
|Briese nnt. L,. 8t . W.
an die Exped. d. Bl.

Ierbeten._ 8255
Eine junge, hübsche

Serins n.
Wcgzugshalber I

, . tnerk. ob. Bert, ich
im Haus i. Mainz f. Wirthschaft
od. Ladengeschäft geg. e. Haus in
Wiesbaden . Offert . unt . B . 45
an d. Erped . d. Bl.  8271*

LeWrO 35. ÄS.
Mansardwohnung zu vm. 1242

MichelSberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
aus sofort zu vermiethen. 455 i

, MiltzpsdeGr. 37
I ist eine Wohnung von 3 Znnmern,

Küche, 2 Mansarden rc. ^ auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. PHUiPPs-

f bergstraße 3H bei lÄauver . 4617

Platterstr. 30.
Parterre , ein großes Zimmer
nebst Küche auf 1. November zu
verm. Näh , daselbst1 St . b. 1231

6«t feilt Sttfjtitte
und zwei kleine Wohnungen zu
vermiethen

18258* Sttinggss « 13

Eine örW ge-Mt
Massenrin

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermanustr . 12 , H
«süchtige Kleidermacheri«

sucht noch Arbeit in u. auß.
dem Hause. Näh . Feldstr . 22,
Hinterh . 1 Tr . rechts. 8288

Hsdolfstr- 5 , Stb. l 3 Te.
A , find. 1 auch 2 j. Leute b,ll.
Logis. 8256*

KrlrMßr. 8-n,M.Zi,m
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295"

finden
vis -ü-vis

^ - - der
lJnf .-Kaferne gut möbl . Zim.
mit voller Pcufion.

Bleichstraste3 , I.

f

Junges |
Mäfleli ®»

sucht zum 15. oder spät. Stell , als
Verkäuferin oder Cassirerin.
Offert , unter A E. 2U an die
Exp, ds . Blattes. _ 8316*

I Aungc Frau sucht Stelle als
A Verkäuferin, würde auch
eine Filiale übernehmen . Caution
kann gestellt werden. Gest. Off.

| nnt . M. v . an die Exp, b. Bl . 8240*
/Line tücht.Kleidermacherrn
>2^ f. Beschäftigung in U. auß .dem
Hause . Ste ina . 16, H. 1 St . 8254*

o , r«. im südl. Stadtthcil
SWpvll mit Wohnung aus

Igleich zu verm. Preis 850 M.
IZu erfragen in der Exp. 1094

ein schöner
. . Laden mit

IZim . a. gll od. 1. Jan . 1696 zu
vm. Näh , im Hinterhaus . 1279

Wderstr. 41

eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, 2 Keller im Preise v. 240 M.

| a. 1. Jan , zu vm. N. I St .l. 1316

Schachtstraße 30^ ™ »s
Drudenstr. 10,

eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachru

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring ,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Ich ratzte
ansnahmsivrise

gut
« kaufe fortwährend abge¬
legte Damcn-Costiime und

Herrenkleider, Fracks,
Waffeuröckcu. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel»

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten, Möbel,

ganze Nachläffe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877
8 . iisnidau,

Metzgergaffe »1.

Traurige
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Lauggaffe 3 , 1 Stiege.

Dame
sucht die Bekanntschaft eines
älteren reichen alleinstehenden
Herrn , behufs späterer Verehe¬
lichung. Offert , uut . S . W . 100
an die Exped. ds . Bl . 8244*

list ein Laden mit Wohnung,
zwei Wohnungen mit Glasab«

j schluß zu 3 und 4 Zimmern nebst
Zubehör im 1. und 2. Stock,

:eine Wohnung zu 2 Zimmer
| sofort zu vermiethen. Näh . bei
Hfl * daselbst2 St. 1308

Schulberg 15
Gartenhaus, 2 Zimmer, Küche
und Maus , per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Bordh 1. St . 1028

«krankenstr. S , Hth. Part.
B erhält ein Arbeiter schönes
kogis_ _ 8257* 1

3 kann ein jung.Mann Schlaf-
_ 8233*

Hermanustr. 1
I ein schön möbl. Zim. zu vm. 998

stelle erhalten

4.

Prima 1244
RestkaufMing
von 100,000 Mark zu 4'/2
pCt . verzinslich zu verkmefen.

Näheres bei Windschild,
Hypothekenbureau Langgaffe 9.

^ilantVlatdjr.
Irr kauf, gesucht
ein alter Küchenschrauk
Wörthstraste 1. Lagerraum,

8287 Hinterhaus.

Zu verkaufen
1 vallst. Bett , ein und zweith.
Kleiderschränke, 1 Büchergestell, 2
große Reisekoffer, 1 Secretär,
Spiegel , Regulator , Küchenschrank,

IKuchenbretter, Antoinettentisch,
Küchentisch, Anrichte, Stühle

Wellritzstratze1« ,
_ Seitenbau Part , 8290*ZltlmmiMaliell

I versendet zur Auswahl X. Königs
Zicher-Wusilal .-Berlag in Augs-

Ihnrg . — Katalog« gratis . 226b

>-l dlcrstraste9 ein und zwei
A Zimmer , Küche, Keller auf
1 . Qktbr . zu vermiethen . 4665

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich

j oder später zu verm. 903

Adlerstraße 80
lift ein freundliches Logis ans 1.
J anuar zu verm._ 1638

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.

IJanuar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

i » t.55r ”i=
u. Küche, neu herger. sof. oder spät.
%tt vm. Nah . 1 Stiege r . 1277

, hemiiißritzt 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig zu ver-

fmiethen. 1146

Steingaffe 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu vcr-
miethen. 2426

Sfluls. 5ffÄT
zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

Wilrmsleiße 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und

^Keller billig zu verm. 4764

Webergaffe 43
.eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.

| Vorderst. Part . 484
I r eine abgc»

^ . ^ t «? schloffene
>Wohn . I ^ im., Küche und Keller
auf al. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Näh . Steingasse 2, Part.  1278

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vernüethen. 728

ZmmA>>Me7, L
^Zimmer zu vermiethen. 8246*
^. evmnndstraste 35 , Hintst.

1. Stock, Logis für solide
^Arbeiter oder Mädchen. 8230*

Kirchgasse 23 ,
Hth. 1 St . ist ein eins, möblirt.
frundl . Stübchen an einen Herrn
oder Dame zu verm. 8252*

.Kichgift 48. LL
I Zimmer zu verm. 1275

Lmsenstraße 16,
I Hochpart, r ., ein schön möblirtes
' Zimmer billig zu verm. 1191

iMoritzstraße 9,
Miüelbeu , 1, Stock rechts, ein
möbl. Zimmer zu verm.  82511

erhält
__ _ Jeder
schnell überall hin . Fordere per
Postkarte Stellenauswahl . 222bCtoarier, Berlin, Westend.

8—4 tüchtige

SchrÄergesM
finden gegen hohen Loh»
dauernde Beschäftigung bei

Hermann Loos,
Hahnstätten. 252b

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
8327 * Westerrdstr . 3 , Stb . pt

Ei«

Glasergehülfe
(Aeeordarbeiter)

gesucht 1261
Hermannstr . 28 , kl . Vorrt

Ein tüchtiger

KWstrstzmt!>g!hiilfk
auch in der Installation be-
wandert , mit 6jährigen Zeugniss,,
sucht anderweitige Beschäftigung

11251 Hellmundstraste 49,11-

Ein tüchtiger

Fnhrknecht
i 8-sucht .
1163 Moritzstraff « « 4.

Stzrjslfttzer-

DMmßrsßc3, P«t.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansürde » an eine anständige, -— ^ - —— gj - —
Person zu verm. Näh . das. be, 3 , 2 . Sl . , l.Bender- ö,ul  - ... .. . . —

Schulberg 15
I ein möbl. Zimmer auf 15 . Octbr . !

zu vm. Näh . 1. St . 881 j

Frackmlirüßk7
zwei kleine Mansardstübchenaus

igleich zu vermiethen. 1034

I KeSmudsttlitz 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu

\vermiethen. ”98
«» lcichftrastelO ist eine kvean-

sarde an einen jungen Mann
zu vermiethen. 7866*

Kellerflr. 22, 1.
itfl ein großes , leeres, heizbares
Zimmer zu verm. »3183

i Mauergaffe 8,
1. St . ein großes unmöbstrtes

j Zimmer zu vermiethen. 1095

ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 51761
cmcLiitfr ." 16 , 1. ®t -in
Lv möbl Z . a. 1 od. 2 Pers.
zu vermictben 8263*

>Mellritzstr . Xi,  Hth. I St.
"W erhält br. Arbeeter bill.

| Schlafstelle. 8266*

Sdmlgnft4,SE
Arbeiter Kost und Logis. 8247*

U Mttzn stklnr
sucht Stelle.

Biebrich, Schloffstraffe.
Sattlerladen . 8220*

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

Ein Frilulcin,
welches in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung m
einem besseren Hause. Familien¬
anschluß erwünscht. — Guteäeugnisse können vorgelegt werden.cfl. Anerbieten unter L G. an
die Exped. dieses Blattes . 224b

Ei» ordeutliches
Monatsmüdchen

auf sofort gesucht 8314*
Zimmerma»»str. 4, Part, r.
Kl. Schwalbacherstr. 9,1 . erh. einFräulein
welches in ein Geschäft geht bill.
Kostu . Log. Frau Schmidt. 8277*
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geröstet per Pfund M. 1.—, 1.10,1 .20,
1.30,1 .40,1 .50,1 .60,1 .70,1 .80, 2. - .

Empfehle ferner:
Cacao , per Pfund M. 1.50, 1.80,

2.40, 2.60.
VolksmelangeM. —.45,
Colonial „ —.85,
Albert . —.85,
Demilune » —.90.

aifer’0 Raffee-Grschast,
Wiesbaden,

nnr Lauggaffe 9l.
Größtes Kaffee=Import - Geschäft

Deutschlands
in directem Verkehr mit den

Consumenten. «7-

Biscnit,
per Pfund

Pferde-Lotterie.
Unwiderruflich

»M am8. n, 9. November 1895
in Berlin.

Ohne Verlegung der Ziehung.
Ohne Reducirung des Lotter *eplanes.

Bestellungen auf Loose k ISS », 11 Loose — lüJVl.,
Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Postanweisungen
an das Bankgeschäft

Carl Helntze
Berlin W.. Unter den Linden 3

zu richten . ^db
Das Cornite. I . A.

Graf A. von Bismarck . Prhr . von Buddenbrook.__
§5500 mit 90 Procent garantirte Gewinne

1 k 30,000 =
1 „ 2?,000---
1 „ 15,000 —
1 „ 12,000 —
1 „ 0,000 —
1 8,000  —
1 7,000 =
1 .. 5,500 =

5. 000 —
4.500 =
4.000 —
3.500 —
3.000 =
25.00 —
2.000  —
1,800 —
1,200  —

500 Münzen k 100
1000 do. „ 20
4000 do. „ 5
5530 Gewinne zus

Werthe
30.000
25.000
15.000
12.000
10,000
8,000
7.000
5.500
5.000
4.500
4.000
7.000

15.000
5.000
8.000
5,400
3,600

= 50,000
= 20,000

20.000

BlIßEAD URHM.;
Spechaiitäten 618

für Hausbesitzer.
4  Langgnsse 4

Placirungs-Bureau
hi  leniii in «»Me»M»n PieitM
i 7  Mtihlgasse 7

(Eingang : Cigarrenladen)
empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers, Restaurateuren,
sowie Privatherrschaften nur gut empfohlenes , mit
prima Zeugnissen versehenes , männliches und
weibliches Personal jeder Branche. Für Prinzipalität
kostenlos. Einschreiben für Personal ist frei, Vermittelungs-
grbühren bloß die Hälfte, ja sogar 2/s weniger wie bei
bisherigen Placeurs.

Ferner empfehlen wir den geehrten Herrschaften bei
gewissen Veranstaltungen, wie Diners, Soupers, Hoch¬
zeiten u. s. w. nur gediegene und fachkundige
Leute . Außerdem bringen wir unser für 150 Personen
komplettes Service in empfehlende Erinnerung.

Geehrten Aufträgen und Bestellungen entgegensehcnd
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung
1183 Obengenannter Verein,

WaschbiittennndÄinmaGander,rir-. _ £_Zuber, Eimer, Brcnken, Badebüttcn, Pflanzenkübel. Waschbretter
Waschböcke, Waschkörbe, Waschpuffs, Bügelbretter. Waschklammern,
Reisekörbe, Marktkörbe, Postkörbe, Blumentische, Markttaschen,
Matten, Fensterlederund Schwämme, Rohrklovser, Kämme, Horn-
und Beinwaaren, alle Arten Siebe, Besen, Möbelbürsten, Kleider-,
Wichs-, Haar-, Zahn-, Sammet- und Hutbürsten, s-rner alle m
diese Fächer einschlagendcn Artikel in größter Auswahl und
zu billigsten Preisen enipfiehlt

Karl Wittich,
7 Miebelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen.

Nenanfertignnge«, Bestellungen und Reparaturen
Werkstätte billigst. 1002

empfiehlt
sein großes Lager in garnirten und ungarnirten Damen,
und Kinder-Hüten, sämmtliche Neuheiten in Federn-

Flügel, Agraffen, Bänder, Sammle«
sowie

alle Üt dies Fach einschlagende Modewaaren zu bekannte»
billigen reellen Preisen.

Joseph Ullmann.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

nt eigener

1319

Geschäfts Anzeige.
Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir an hiesigem Platze,

Dotzhrimrrstraße 20

Acht- Nil Mfuhr-GWst
errichtet haben und empfehlen unser Unternehmen vorkommenden
Falles geneigter Beachtung.

Insbesondere übernehmen wir das Entladen von Waggons,
die Ab - «nd Zufnhr von Baumaterialien , den Transport
von Wein in eigenenTransPortfäffer«, sowie die Lieferung
von Fluß-Sand und Kies rc. unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung.

Braun &  Hotz,

1309

,^ @t@e?“ -§äggiihU@lit.
In Folge llebereinkunft mit dem General-Vertreter

der Oontlnental-Oasglübliekt /lvt . kies. „Meteor“ zu
Berlin, Herrn E. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten wir
uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die IvstaNation kür „Meteor-kilüklivbt" mit über¬
tragen worden ist. 1274

Hochachtungsvoll

§ebräder 0 eingärtner,
Installaiionsgeschäft,Faulbrunnenstrasse 5.

Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenstände«.
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Damen

zur Anfertigung von Costiimen jeder Art nach
Original — Pariser , englischer , Wiener und
deutscher Schnittsorm . Tadelloser eleganter Sitz
garanttrt. Mäßige Preise.

Auch wird gründlicher Znschneide -Unterricht
Aach oben benannten Schnittformen ertheilt.

Hochachtungsvoll
luna IMling,

akademisch ausgebildete Kleidermachert«,
1191 Bertramftraste 4.

Daselbst wird ein Lehrmädchen aus guter Familie gesucht.

Mau Mth . Kchüfzler,
Kleidermacherin

Wiesbaden, Kkltuiißka^ 15. Part.
Empfiehlt sich in Anfertigung aller vorkommenden

Costümes und Mäntel unter Versicherung einer billigen
und prompten Bedienung._ 1120

Jagdwesten
grosse Auswahl

goto Qualitäten — billige Preise.
L.Schwenck,MQhipsse 9.

Mur kurze Zeit!
Manritiusstraffe.

Heute und die folgenden Tage:
HeuI Neu!

arme-Pimorirma.
Die Bai von Bio de Janeiro.

Riesen-Koiossal-Rund-Gemälde. /
300 m Fuß groß.

Der Besucher befindet sich auf Deck eines Ocean-DampferS.
Entree 30 Pfg., Militär und Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von Morgens 0 Uhr an. — Abends bei Gasbeleuchtung.
1290  Hochachtungsvoll Dtv Direktion.

1000

ptr tonetM. 1.50
franco| a»s mMlt

fiug . Külpp , Hellmundstraße 41.

Prima Speisefett,
1266

per Pfund 50 Pfg.
B . Erb,

Karlstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße.

Reste , MW
passend zu Herren - « . Knaben -Anzügen , Paletots
und einzelne Hosen re. werden billigst abgegeben.

Frz. Hohmann Nachfolger
1190_ 9 Grabenstraße 9. _

Umzüge
in der Stadt , über Land und per Bahn ohne
Umladung übernimmt unter Garantie 1349

WilL Blum, Friedrichftr.

Urne holl. Uollhäringe
per Stück6, 8, 10 u. 12 Pfg., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenn.Linsen
per Pfund von 12 Pfg. an.

Schweineschmalz
garantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J. Haub f
Mühlgaffe 13 , Ecke der Häfnergaffe

86»

Unentgeltlichversende Änweisung zur Rettung
von TrnMsncht. IN. FsIKeBberg
Berlin , Steinmetzstratze 28 . 199b

Koth- «. Weißlannen-Deckreiser
1188 habe3—4000 Gebuud abzugeben.

M. Cruu »rr - Fet-ßk. 18.
aller Artw. schnellu. bill. in eig. Werkstätte repar
rirtu. neu augefertigt, sowie Stühle geflochten bei

KarlWittlch , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, Michelsb.

Job . Schüsster,
Bau- und Möbel-Lackirer,

Helenenstraße 15 p , Wiesbaden, Helencnstraße15 p.,
empfiehlt sich iu

Schriftmalerei , sowie im Aufpoliren und
Lackireu von Möbeln re., 1119

und allen in sein Fach cinschlagenden Arbeiten^
ReeUe Bedienung u. biUige Preise.

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulzaffe 1,
erlaubt sich hiermit sein reich affortirtrs Lager in
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
iu sämmttichen Gold » und Stlderwaareu in
empfehlende Erinnerung zu bringe« . Richtco » »
ventrendes wird bereitwilligstumgelanfcht.

RotaAonsdruck̂und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelbergrr L Haunemairn.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren

VerantwortlicheRedaktion:
; für den Jnseratcntheil;

Für den politische» Theil mrd da»
I . B. ; Aug . Pebter.

lleton: Chrf-Redactenr
in Wiesbaden.

ä/
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richtung in Wiesbaden versuchsweise und unter dem
Vorbehalt des Widerrufs vom 1. November ab
zum Sprechverkehr mit Berlin zuzulassen . Dem
weiteren Antrag auf Einbeziehung der Rheingauorte in den
Sprechbcreich von Berlin kann nicht Folge gegeben werden.

]- [ Die Polizei und das Fahrrad . Die Frankfurter
Radfahrer, denen das nur für die Zeit von Sonnenaufgang bis

Uhr Morgens gemilderte binncnstädtische Zwciradverbot nach
»Die vor als eine lästige Feffel der Verkehrssreiheit erscheint, hegen
neue Hoffnung auf ihren endlichen Sieg . Die Unterstützung kommt
ihnen diesmal ebenso unerwartet , wie von einflußreicher Seite.
Niemand Geringeres als „König ©turn  m" interesfirt sich für
die Sache. Wie wir hören, weilte er dieser Tage in Frankfurt
um mit dem veloberühmtestcn Frankfurter , mit August Lehr,
einige Sportsragen zu besprechen, die dem neuerdings zum leiden¬
schaftlichen Radfahrer gewordenen Freihcrrn besonders am Herzen
lagen. Man fuhr bei dieser Gelegenheit auch zu Rad durch die
Anlagen, und Freiherr v. Stumm cnipsand, bei der Untermain
brücke angekommen, die Bestimmung des Abstcigenmüssens so be
schwerlich, daß er alsbald erklärte, sich der Frankfurter Radfahrer
soraen im Reichstag und Landtag annchmen zu wollen. Wir
wünschen diesem Theil der Stumm 'schen Parlamentsthätigkeit
alles Heil.

— Schwurgericht . Zur Verhandlung vor dem Schwur
gerichte ist als 7. Fall , und zwar auf Donnerstag 21. November,
Vormittags 9 ' /, Uhr, überwiesen die Anklage gegen den Postgehilfen
Jos . Gregori vom C amberg,  zuletzt in Idstein , wegen Unter¬
schlagung im Amte. Di - Dertheidigung führt Herr Rechtsanwalt
Hertz hier.

X Stenographisches - Von Mittwoch den 30. October
ab finden die Versammlungen des Stolze 'schen Stenographen Vereins
wieder in „Walthers Hof" (Geisbergstraße 8) statt. Daselbst be¬
findet fich auch die Bibliothek und werden die Zeitschriften an die
Mitglieder abgegeben.

= Distanzfahren Wiesbaden -Diez . Der neugegründcte
Radfahrervercin Nassovia  hatte am Sonntag ein 100-Kilo-
meterfahren auf der Strecke WieSbaden-Diez und zurück veranstaltet.
Als Sieger ging bei demselben Herr Jos . Zimmermann hervor,
welcher den Weg in 5 Stunden zurücklegte. Die weitere Reihen
folge der Radfahrer bei der Rückkehr war folgende: 2) Jak . Wolf,
S) Willi Wolf, 4) Eduard Kahlert, 5) Herm. Bantel , 6) Peter Haas

* ReichshaNen -Thcater . Herr Heinr . Eberle,  der bis
jetzt noch unbesiegte und unübertreffliche Athlet, wird morgen
Mittwoch und Donnerstag Abend anläßlich seiner Benefiz-Borstel-
lung auf vieseitiges Verlangen einen Ringkamvf ausführen . Bemerkt
fei hierbei, daß Heinr. Eberle bei seinem letzten Engagement in
Cvln (Reichshallcn) 4 Wochen täglich Ringkampf ausführte , und
die Cölner Blätter sich nur einstimmig lobend über ihn aussprachen,
daß der Ringkampf , nicht wie gewöhnlich, in roher , sondern in
eleganter, feiner, schulgerechterWeise ausgcführt wird . In Folge
dessen wurde Heinr . Eberle zum Ehren -Vorsitzcnden des Cölner
Achleten-Clubs ernannt . Ebenso sei hier noch erwähnt , daß Heinr.
Eberle s. Z . den gcfürchtetstenaller Ringer , den Griechen Antonio
Pierre , im Apollo-Theater Berlin besiegte. Der Kampf dauerte
13' /, Minuten . — Aus dieser Veranlassung hat sich Hr . Hebinger
bewogen gefühlt, den Ringkamps ausnahmsweise zu gestatten. —
Bon Freitag , den 1. November ab, tritt ein vollständig neues En

.semble auf, und wird dasselbe ein hochinteressantessein. Wir wollen
hier nur 2 Hauptnummern erwähnen . Zuerst ist die eine Nummer
eine Spezialität , wie sie hier noch nicht gesehen wurde : Melanie

' die 7jährige Zanberkünstlerin , das größte Phänomen der Gegen¬
wart . Die Kleine wurde ausgezeichnet am 18. November 1894 in
Berlin mit der goldenen Medaille, am 27. Juni 1894 mit Woto-
graphie und eigener Unterschrift von Sr . Kaiser!. Hoh. dem Groß,
fürsten Michael von Rußland und am 13 . Januar 1895 in Berlin
mit dem Ehrenkrcuz. Melanie begleitet ihr« unnachahmlichen
phänomenalen Vorführungen mit mimisch-komischem Vortrag . Als
zweite Attraktionsnummer wird einer der besten Bauchredner , Hr.
Paul Carro,  mit seinen Automaten in brillanter Ausstattung
auftreten . — Die Direktion scheut keine Kosten, um nur das Beste
zu bieten, und wird ihr dafür auch der Dank des Publikums durch
vielseitigen Besuch in reichem Maaßc gezollt.

— Das Schmidt 'fchc Hunde - und Affentheater gibt
morgen Mittwoch Abend im Römersaal seine Gala -Eröffnungs
Vorstellung.

— Einheimische Kunstindnstrie . Die Garnrtur
Ziermöbel  in der jetzt so beliebten Delfter -Blau -Malern , welche
aus Tischen, Stühlen , Hockern, Bänken , Truhen und dreitheiligem
Paravant besteht und seit einigen Tagen das Entzücken unserer
Damenwelt Hervorruf, wird nur noch kurze Zeit im Schaufenster
der Bietorschen Kunstanstalt  ausgestellt sein. Daneben sind
als ganz hervorragende Stücke einheimischer Kunstiudustrie eine
elegante Portiöre  von Seidcnplüsch, Crochatstickerei, sowie ein
großer durchweg handgesiickterTeppich  in Smyrnawolle und ein
Spiegel,  mit Wasserrosen und Oelmalerei , zu sehen. Eine für
die Privat - Ge feilsch aft Merkur  angefertigt - feine Büsten
Dekoration, mit prachtvoller Goldstickerei, von den Damen des
Vereins gestiftet, erhöht den prächtigen Eindruck des Schaufensters
auf daS Beste. Es ist erfreulich zu constatiren, wie sich der Sinn
sür eine stilreine innere Ausschmückung immer mehr Bahn bricht.

Wiesbadener Krouen -Br ruerei Gestern fand eine
Sitzung des Aufsichtsraths statt, in welcher vom Vorstande die
Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt wurde . Nach
reichlichen Abschreibungen, welche diejenigen des Vorjahres wesent¬
lich übersteigen, wurde beschloffen, der auf den 2. Dezember d. I.
«inzuberufcndea Generalversammlung eine Dividende von 6' /, pTt.
(gegen 6 pCt . im Vorjahre) in Vorschlag zu bringen . Gleichzeitig
wurde beschlossenzur Abtragung einer laufenden Bankschuld ein¬
zelnen Neuanschaffungen und Verstärkung der Betriebsmittel , das
Actienkapital um 336,000 M . durch Ausgabe des gleichen Betrages
Stamm -Prioritätsactien zu erhöhen, welche den Besitzern der alten
Schien zu einem durch die Generalversammlung selbst zu bestimmenden
El se zur Verfügung gestellt werden sollen.

* Der Wiesbadener Beamtcn -Verein eröffnet« am ver¬
floß men Samstag , in der Turnhalle der Turngesellschaft den Reigen
seiner diesjährigen Winterveranstaltungen mit einem Famistenabcnd
der fich eines zahlreichen Besuches erfreute. Die zu Gehör ge¬
brachten Gesang-, Zither - und humoristischen Borträge fanden all
fettigen Beifall und verlief die Veranstaltung in schönster Weise.
Die nächste MonatS -Bersammlung wird am Montag den 4. Novbr.
in der Restauration der Turngesellschaft abgehalten werden. Am
4. Januar 1896 findet eine Abendunterhaltung mit Ball und am
9. Februar ein Maskenball in den Sälen der Casino-Gesellschaft
statt.

[= 1 Zur Durchführung von Wicsendüttgnngsver
suchen will der Verein naff. Land- und Fvrstwirthe diesen
Herbst den nöthigen Kunstdünger. Thomasmehl und Kamit , a n -

Nt geltlich  zur Verfügung stellen. Der Versuchanstellcr mußte

entworfenen Planes sorgfältig auszuführen und dem Direktorium
über das Ergebniß des Versuches zu berichten. Die Größe der
Versuchsparzelle ist auf einen Morgen festgesetzt.

E . Ein schwerer Ungliicksfall . dem vielleicht ein Menschen
leben zum Opfer fallen dürfte, ereignete sich gestern Abend aus der
Taunusbahnstrecke. Auf dem von Frankfurt um 7 llhr 25 Miu.
abgchenden Arbeiterzuge Nr . 157 gewahrte ein Zugbeamter , daß
während der Fahrt unterhalb Flörsheim ein Mann von dem Zuge
abgcsprungen fei. Er setzte sofort den dienstthuenden Zugführer
in Hochheim hiervon in Kenntniß . Es wurde nun die Strecke
abgesucht und der etwa 23jährige Maschinenputzer Joseph Kohl
von Flörsheim an dem Vorsignal in einer Blutlache liegend vor¬
gefunden. Beide Beine waren ihm abgefahren. Es wird vermuthet,
daß Kohl, welcher nach seiner Heimath fuhr , die Statton Flörsheim
infolge Schlafens überfahren hatte, abgesprungen war und von
einem entgegengesetzten Zug überfahren wurde . Der Schwerverletzte
wurde in die elterliche Wohnung verbracht. Erst vor einigen Jahren
verloren die Eltern einen anderen Sohn durch Ertrinken.

* Besitzwechsel . Die den Erben Häßler  Ecke der Lang
gaffe und des Michelsbergs belegenen Häuser find für 220000 M.
in den Besitz des Herrn Kaufmanns H. Rühl  übergegangen . —
Herr Regierungsseeretär a. D . Ignaz Schröder  hat das Jakob
Hecker'  sche Haus : „Billa Lahneck" (Lahnstraß- 1s ) für 82000 M.
gekauft. — Die Billa Gustav Frcytag ' s  wird auf den 1. Aprrl
nächsten Jahres zuin Verkaufe ausgehoten.

Waler, ßimk und Wissenschaft.
— Karlsruhe,  27 . Oktober. Letzten Mittwoch hielt hier

AugustJunkermann  im Museumssaale einen Fritz - Reuter-
Abend,  der dem berühmten Bortragsmeistcr die altgewohnten
Ehren einbrachtc. In gleich meisterlicher Weise wußte Junkermann
die gemüthvollc wie die heitere Seite zum Ausdruck zu bringen , zu
rühren und zu erheitern.

— Stuttgart,  27 . Oct . Dem Bildhauer Bausch  m
Stuttgart wurde bei der Concurrenz für die künstlerische Aus¬
schmückung des Friedrichsplatzes daselbst der erste Preis  zuerkannt.
Bausch ist auch im vorigen Jahre bei den Wettbewerben in Wies¬
baden (Panthergruppc für das königliche Hoftheater) und in
Darmstadt (Giebelfeld für den Neubau der technischen Hochschule)
mit ersten Preisen ausgezeichnet worden. Für Letztere hat er die
Ausführung erhalten.
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweilgrößie Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jusertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Staats - und GrmeinSrbetzorbkn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in 8kabk und Land für die
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begraben. Sie erfreut sich in ihrer Heimath des fcfcn Rufes und
ist am 21. Mai verhaftet und erst am 13. October wieder auf
freien Fuß gesetzt worden. Das Mädchen bestv̂ red« Schuld.
Die westere Verhandlung erfolgte unter Ausschlllß oevL)effeirklichrert,
zu derselben waren vier Aerzte als Sachverständige und vierzehn
Zeugen geladen. Rach einer dreistündigen Verhandlung lautete
das Urtheil auf 10 Monate Gefängniß unter Abzug vou LManaten
Untersuchungshaft.

TklemMk»nd letzte Nachrichten.
O Berlin , 29. Oct. Der Kolonialrath setzte

gestern Nachmittag seine Berathungen fort . Bei der Etat-
Berathung sür Deutsch-Osiafrffa wurde die Frage angeregt,
ob cs richtig sei, daß das SLaveu -UnWrsen in «Sansibar
und Pemba durch große Transporte von der vsiasritamschcu
Küste verstärkt werde . Diese Mittheilunge » konuteu auf
Grund des amtlichen Berichts als gänzlich a»S der Lust
gegriffen bezeichnet werden. Die Ueberwachnng der Lüste
wurde sorgfältig durchgesührt . Die englischen Klagen batte»
lediglich den Zweck, die auf Sansibar und Pemba herrschen¬
den Mißstände einem ausländischen Sündcnbock auszubürden.

ft Berlin , 29. Oct. Anscheinend in einem Aufall
von Wahnsinn erdrosselt«  die 45jährige Arbeiterfrau
Schorsch in Rixdorf ihr einjähriges Söhn che»  Md
erhängte sich dann selbst.

© Dresden , 29 . Oktober . I « Prozeß gegen
Zimmermann und Genoffen wegen Verletzung deS
Aktien ge  setz es,  begangen bei der Gründung der anti¬
semitischen deutschen Warte , wurde » jämmtliche Angeklagten
sreigesprochen.

X Paris , 29. Oct . Zu dem Sturz der Regierung hat e«
großer Theil der Ccntrums -Abgeordneten beigetragen , die sich durch
die kategorische Weigerung des Kammerpräsidenten Brisson verletzt
fühlten. Bourgeois scheint als Nachfolger Ribots in Aussicht ge¬
nommen zu fein, weil er in der Kammer sich für eme
schiedsgerichtlicheIntervention in der Angelegenheit Carimmx
ausgesprochen hatte. Brifson erklärte, er werde daS Präsidimu der
Kammer nur dann niederlegen, wenn er im Januar nicht wieder*
gewählt werden sollte. Er sprach fich jedoch gfeitfeeitig dahm aus,
daß er die Minister-Präsidentschaft nicht übernehmen werde. Gestern
Abend verlautete gerüchtweise, es solle ein Ministerium Bourgeois.
Paytral , Guyot und Deffaigne gebildet werden.

X Paris , 29. Oct . Präs,dem Fa ure lonfenrte ^ mtt dem
Kammerpräsidenten Brisson . Die Nachricht von dem Sturz dcS
Ministeriums Nibot hat in der ganzen Stadt große Erregung
hervorgerufen. Man glaubte nicht, daß das Ministerium unter¬
liegen würde , besonders da der Anfang der Sitzung wenig Interesse
bot und die Rede Rouanets nicht den an sie geknüpften Erwartungen
entsprach, sowie ferner die Regierung den Sieg ^über die Jnter-
pcllatton Jaurss davon getragen hatte , welche gefährlicher erschien.

[*1 Carmaux , 29 . Oct . Dir Nachricht vom Sturz des
C a b i n e t s R i b o t hat hier eine unbeschreiblicheFreude hervor-
qerufen. Die sozialisti s che n A b g eo r d n e te n wurden
auf den Schultern  im Triumphzug durch die Stadt getragen.
Jauret verlas das Telegramm über den Sturz des Ministeriums
und wurde von der Menge stürinisch bejubelt.

G London , 29. Okt . Die „Morning Post " sagt über den
Sturz des französischen Ministeriums,  derselbe sie ein
trauriges Beispiel für die llnbeständigkeit aller wechselnden Dmge.
Sogar die Eroberung Madagaskars vermochte nicht, das Cabinet
ru retten . Der „Standard " glaubt , Präsident Fau re werde leicht

fähiger. Männer finden, welche eine Zeit lang^ dem

. & eu G § richtssßMl.
□ Strafkammer -Sitzung vom 28 . October.

Geburtstagsfolgcn . Am 24 . August feierte eine Anzahl
junger Leute in Villmar  den Geburtstag eines Freundes und
befand sich unter den fröhlichen auch der dortselbst wohnhafte Stein
Hauer HeinrichL. Für ihn jedoch sollte das Fest einen höchst un
angenehmen Nachtrag haben. Nach der Feier unternahm die Runde,
schon etwas angeheitert noch -inen „Erfrischungsgang " m den
Wald, und obgleich cs anfangs höchst gemüthlich hcrgrng, entspannen
sich auf dem Rückweg allerlei Zwistigkeiten. Zwei Gesellschafts-
Mitglieder nämlich hatten einen Andern , welcher sichtlich voll des
geistigen Trankes hin- und herschwankte, in die Mitte genommen
8 . gefiel dies jedoch nicht und er legte sich in 's Mittel , indem er
energisch befahl, den Angetrunkenen allein inarschiren zu lassen.
Man schenkt- dem Angeklagten kein Gehör und noch dazu aufge-
reizt, durch die Wegnahme eines Mädchens , aus das er Ansprüche
zu machen glaubte, wurde L. höchst grob und ausgelassen. Mit
feinem Stock, sogar mit dem Messer hieb er kräftig um sich her,
wobei er einen Zechgenossenso unglücklich traf , daß beinahe Ver¬
blutung eingetreten wäre . Man ließ dem schwer Verletzten nn
Krankenhause erste Hilfe angedcihen und der Angeklagte kann sich
nunmehr während 1 Jahr und 2 Monate im Gefängniß den
Rausch tüchüg ausschlasen. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre und
4 Monate beantragt. . ,

= Wegen fahrlässiger Tödtung erscheint die ledige,
noch unbestrafte 22jährige Näherin Lina B . von Idstein auf der
Anklagebank. Dieselbe soll während der Nacht voin 24. zum 2b.
April ein außereheliches Kind geboren haben und dieses später ge-
tödtet haben. Mitte Mai wurde der Jdsteincr Gendarm B . von
seiner Vorgesetzten Behörde beauftragt , in der Wohnung der B .,
welche ihr 3 Wochen vorher geborenes Kind beseitigt haben müsse,
Nachforschung über den Verbleib desselben zu halten . Demzufolge
ging derselbe an den bezeichneten Ort und fand auch sehr bald
einen verdächtigen Platz neben dem Schlafzimmer der Angeklagten,
einen dunklen Raum , verhangen mit einer Gardine , in welchem
ein Hausen Holz aufgespeichert lag. Der Beamt « stieß mit einer
Eisenstange in das Holz, letzteres rutschte, und der Gendarm
förderte, aufgespietzt auf dem Eisen, eine bereits stark verweste
Kindesleiche zu Tage . Sofort wurde gegen die B . und deren
Mutter Anklage wegen Mord 's erhoben. Das Mädchen versicherte
jedoch, das Kind sei tobt zur Welt gekommen. Infolgedessen
wurde die Mutter außer Verfolgung gefetzt und wider die
Tochter die Anklage nur auf fahrlässige Tödtung erhoben.

^ ^ . . . - Ferner sagt die AngeNagte aus , sie habe die Leiche erst in
ch 'ärpslichten, ' die Transportkosten für den Kunstdünger zu tragen, ! cm Kistchen gethan, welches am Fußende des Bettt « !>e-
«n DüngungSverfvch auf Grund des hierstr vom Beretnsbürcau>standen, sie dort 4 Tage grlaffm und darnach an der Fundstelle

Staate dienen wollen. Das Blatt bezeichnet es als em Gluck,
daß die beständigenMinisterkrisen keinen Wechsel in der franMchcn
Politik Hervorrufen. _ ,

-  Halle a S „ 26. Oct . In der Grub - „Marie " , bei
Deuben,derRiebeck ' schen Montanwerke  fand eme Kohlen¬
staub - Explosion  statt . Neun Arbeiter wurden verletzt, der
Materialschaden steht noch nicht fest.

crn , 28. Oct . Der Bankkasfrrer Meyer,  der m
Inter,aken wegen Betrugs nnd Unterschlagung im Betrage von
150,000 Mark verhaftet wurde , rst heute in Basel den deutschen
Behörden aus geliefert  worden . . „ „

- Graz , 27. Oct . Der Inhaber eines hiesigen ersten
Damen - Consectionsgcschäfts  wurde w-g°n grober Sttt-
lichkeitsvergehcn verhaftet.  In biefer otl e ne
große Anzahl junger Männer aus den besten Gcscllschastskicifrn
comprimittirt worden sein. . „

— Triest , 27. Obt . In Mentone wurde gestern ein innger
Mann wegen bedeutender W echself ätsch unge .n yerhchtet. Die
Betrogenen stnd mehrere italienische Bankhäuser . .Der Betreffende
hatte große Summen in Monte Carlo verspielt.

-  Genua . 28 . Oct . Dic hiesig- elektrische Tram-
bahn  stieß in der Via Affarotti mit einem Postwagen zusammen
den sie zertrümmerte, wobei dessen Kutscher NErletztwurde . 2)
Bremser der Trambahn ergriff bei diesem Anolick ein solcher
Schrecken, daß er absprang, ohne den Wagen zu bremsen Der
Conducteur folgte seinem Beispiel, und so raste der c
Wagen ohne Führer mit den entsetzten Fahrgästen m furchtbar
schnellem Tempo durch di- belebten Straßen , Menschen ustersahrend,
Fuhrwerk- beschädigend, bis auf die Piazza Eorvetto . Dort ent¬
gleist« der Wagen, wobei noch dre, Insassen verwundet wurden.
Die beiden pflichtvergessenenÄeamten . der Bremser und der Eon-
ducteur, sind nicht aufzufinden . Allo

— Modernes Minncwerbe « . Herrathskandidat . Also
die Wittwe mit 500 000 Mark gefällt mir - aber ich muß bald
heirathen ! — Agent : O , die kann ich schon b,s Ultimo liefern!

— Ferien - Stimmung . Erster Student (wahrend eines
MorgenspaziergangeS) : Welch' herrliche, erfrischende Lust! -
Zweiter Student : Schade, daß wir keinen Kater haben I

— Im Eifer . Gattin : Sieh nur , Friedrich , unser neues
Dienstmädchen hat heut' schon wieder einen Lampenschirm zer¬
brochen! — Gymnastalprofeffor : So soll sie zur Strafe aus Goeth »
„Faust " , I . Theil , I . Akt die erste und zweite Scene abschreiben
und auswendig lernen ! ! . . . m

— In Marienbad . Erster Billardspieler : Wolle» wir
wetten, daß ich in vier Wochen um zehn Pfundmehr  ab gemagert
bin als Sie ? — Zweiter Billardspieler : Gut , rch halte d>« Wette.
Wieviel Embonpoints geben Sie mir vor ? . - -

Doppeldeutig . „Na, Karlchen, warum weinst denn?" -
ich habe heute dem Papa mein Schiilzeugiiiß , welches

gar so aut ist, zeigen müßen und das schmerzt mich dann immer
— Freilich fatal . Töchter (zum Vater , einem höheren

Offizier): „Papa , Du mußt Dein neues Amt als Garnisvns»
ältester niederlegen !" .
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Ares der Umgegend.
— Rndcsheim , 28 . Ott . Auf den 13. kommenden Mts.

Nachmittags ist eine Sitzung des Kreistages des Rheingaukreises
anbcranmt . Auf der Tagesordnung stehen folgende Gegenstände:
1. Neuwahl eines Kreisdcputirten an Stelle des Geheimen Re-

;gierungsraths Fonck Hierselbst, der dieses Amt niedergelegt hat ; 2.
Wahl von Schicdsmanns ' Stellvcrtretern für die Bezirke Nieder¬
walluf -Oberwalluf und Espenschied—Ransel —Wollmerschied; 3. Be-

'willigung von Bcihülfen zu WegcLauten an die Gemeinden Geisen-
,Heini, Winkel, Mittclheim , Presberg und Lorch; 4. Wahl von zwei
'Mitgliedern der Landwirthschaftskammer. — Im Anschlüsse an diese
Sitzung wird die Feier der Einweihung des Kreishauses stattfinden.

;3u diesem Zwecke ist ein Festessen im „Darmstädter Hof" Hierselbst
'inAussicht genommen, zu welchem eine allgemeine Einladung noch
ergehen soll.

X Äffmarrnshaufeu , 28 . Oct . Die Arbeiten zur Ver¬
besserung des Fahrweges im Bingerloch  sind wieder ausge¬
nommen worden. Die Sprengungen zur Beseitigung der Felsen
in diesem Fahrwege werden Nachts vorgenommen und es bleibt zu
diesem Zwecke das Bingerloch von Mittags 5 Uhr bis Vormittags
n  VTf,„ (ilS rtuf V»,»1 owy-7 Uhr für alle Schiffs - und Floßverkchr bis auf weiteres gesperrt.

Tages Aryrigerfür MLtmoch.
Königl . Schauspiele : Adds. 7 Uhr : „Philippinc Welser". Ab. 0.
Curhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon̂ Concett.
Rcsidenz . Theater : Abds. 7 Uhr: „Blaubart".
Marine -Panorama (an der Schwalbacherstraße) : Einlaufen

eines Oceandampfers in die Bai von Rio de Janeiro.
Reichshallcn -Theatcr : Abends 8 Uhr: Große Spec .-Vorst.
Affcn -Theater : Abds. 8 Uhr: Große Gala-Eröffnungs-Borst.
Kroncnburg : National-Concert der Oberländler.
Stenographie -Schule : Abends 8—10 Uhr: Fortbildungskursus.
Turn -Gcscllschaft : Abends 8 - 10 Uhr: Gesangprobc.
Centrumspartei : Abds. 9 Uhr: Versammlung. Vortrag des

Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneten Dr . Lieber ,m Saale
des kath. Lesevereins.

Christlicher Verein junger Männer . Abds. 8 '/^Uhr: Bibel¬
kränzchen der Schüler auf höheren Schulen . Abds . 81/a Uhr:
Gcsangstnnde.

Ev . Männer - n . Jüngl .-Ber. : Nachm. 2 Uhr:  Knabenabth.
Sparkasse. Abends 8 ' /z  Uhr : Besprechung für Männer

•IV | UV UWV U.̂ V11W- UllV .vv .v^vv^  g v|‘r v**’
— Die Ansammlung von Schiffen am Mittelrhein , (die leichteren
müssen noch ans besseren Wasserstand harren ), wird immer größer,
da in Holland fortwährend noch zahlreicheKähne mit voller Ladung
abgchen, die schon in Ruhrort und daun mindestens noch einmal,
und zwar in der Gegend von St . Goar , geleichtert werden müssen.
Es erwachsen daraus sehr ärgerliche Störunge ».

X Nnlhanse » , 28 . Ott . Nach dem Beschlüsseder gestrigen
Herbsiausschuß-Sitzung b^ innt dahier die Weinlese am nächsten
Donnerstag , den 81. ds . Mts.

in . Gemmerich , 29 . Ott . Bei der am 27. l. Mts . statt-
gehabtcn Generalversammlung des hiesigen Kriegervereins wurde
fett seitherige Präsident Herr Mathias Pr off einstimmig wieder¬
gewühlt. Herr Proff bekleitet dieses Ehrenamt bereits im 7. Jahre
und erfreut er sich allgemeiner Beliebtheit sowohl seitens der Mit¬
glieder als auch der hiesigen Einwohnerschaft.

= ; Oberlahnstein , 28 . Oct. Rathsdiener Steinebach, der
nicht allein in unserer Stadt , sondern auch in der ganzen Um¬
hegend eine wegen seines Humors sehr bekannte Persönlichkeit war,
hatte am Freitag Abend nach 10 Uhr das traurige Mißgeschick durch
die Dunkelheit beim Eintritt in das Haus vom Hofe aus in den
Keller zu fallen,  wobeiSteincbach einen so starken Schädel - ,
b ruch erlitt , daß der Tod schon nach drei Stunden eintrat . Die
Stadt verliert durch dieses Unglück einen strebsamen Beamten der
bereits 23 Jahre den Dienst dahier versah.

— Frankfurt a . M .. 28 . Oct. In der Nacht zu gestern
hat im Hainerweg der Brauer Roman Panther , Gährführer in der
Jung 'schcn Brauerei , gegen den ihn verfolgenden Mälzer Messer-
schmidt, der in derselben Brauerei bedienstet war , fünf Revolver-
schüssc abgegeben, von denen einer die Lunge des Getroffenen
durchbohrte, sodaß dieser jetzt schwerverletzt im Heiliggeistspital liegt.
Panther befindet sich in Hast. Der Handel soll um gewerkschaftliche
Stteitigkeiten zwischen dem Zcntralverband der Brauer nnd dem
Braiigesellenverein entbrannt sein. Panther gehörte dem zweiten
Verein an , der wegen seiner Betheiligung am Sedanzuge den
anderen Brauern mißliebig war.

88 Baldninstcin , 28 . Oct . Das fürstlich-waldccksche Paar
ist heute Vormittag mit dem 11 Uhr 5 Minuten von hier ab-
gehenden Schnellzug wieder abgereist. In Diez wurden die Fürst¬
lichkeiten am Bahnhöfe von Herrn Landrath Johannes und dessen
Gattin begrüßt . Letztere überreichte der Fürstin ein Blumenbouquct.
_Weitere Rachrichten siehe zweites Blatt.

Dkrcii!
sjjr lliiciitzeitiilht»

JtlmteMdsKis
im Rath haus.

Arbeit finden:

0  137.2 SpielklubI . S. H. W. G. D. %

Den Eheleuten
Heinrich Unis und §m\

gratulirt recht herzlich zur Hoch -
zeit . Mögen sie auch das goldene  F estW
so gesund und munter wie dies erstere verleben.

Dies wünschen der

1
1
1
1

Würitemberger Hof,
H Michclsberg 3.

Guter Mtttagstisch von 50 Pf. an und höher,
im Abonnement nach Aebereinkommen.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg

__ <Weitere Kleine^Anzeigen siche Seit e 11 .)
Für Schuhmacher!

Eine noch sehr gute MannSfeld
Säulcumaschine ist zu verk.
1369 Neugafsc SS , 1 St.

eiuin Engländer der auch franz.
"v spricht, sucht möblirtcs
Zimmer mit Pension bei Nordd.
Familie in der er Gelegenheit
findet deutsch zu erlernen . Gcfl.
Off. unter E. 40 an die Exped.
dieses Blattes . 8305*

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 18. Ott . dem Landmann Philipp Wilhelm

Frey zu Rambach c. S ., N . Adolph Christian Emil . — Am
20. Oct . dem Glaser Karl Wilhelm Christian Wintermeyer zu
Sonncnberg e. T ., N . Lina Elisabethe Emilie.

Aufgeboten:  Der Maurcrgchülfe August Karl Fey und
Karoline Christiane Katharine Kraft , beide aus Sonnenberg und
wohnhaft daselbst. .

Gestorben:  Am 25. Oct . Karoline Wilhelmme, T . des
Maurers Karl Wilhelm Scelgen zu Sonnenberg , alt 6 I . 9 M.
28 T . — Am 26. Oct . der Landmann Moritz Jeckel zu Sonnen-
berg, alt 53 I . 6 M . 19 T.

Gustav -Adalsstr . 6 , 2 Tr . l.,

«WlMm.
und Mantel billigst. Anzus. Vorm.
8—10, Nachm. 1—3 Uhr. a

Sricdrichstr.S9,Vdh.3.Stist ein möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu verm.  8304*

Marktstraße 13
einfach möbl. Zimmer zu verm.
bei Nonntnmann . 1366

Im Monat September d . J.
ist ein kl . gelber Hund (Hündin)
gest. Schwanz und Ohren ab¬
handen gekommen. Vor An¬
kauf wurde gewarnt . Bezüglich.
Bescheid Schmalbacherstr. 3 , 2 Tr.

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
3 Glaser
1 Schlosser.
2 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher

Wagner
Glaser-Lehrling
Lackirer-Lehrling
Barbier -Lehrling

8 Schlosser-Lehrlinge
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schrciner -Lehrling
1 Köchin.
1 Näherin für Weißzeug

Arbeit suche» '
2 Buchdrucker
1 Buchhalter
1 Cassierer
4 Gärtner
10 Hausbnrschen
4 Installateure
2 Köche
3 Krankenwärter

Küfer
Lackircr.
Maler
Sattler
Schmiede

/Einfach « Schlafzimmer.
Einrichtung in gut er.

haltenem Zustande zu kaufen ge-i
sucht, bestehend aus zwei Betten
(Stroh - nnd Secgrasmatratzeft
Kleiderschrank, Tisch, 3 Stichel,
zusammen, evt. auch einzcl. Thciel,
Offerten unter M* M. 4 an die
E^ped. ds . Blattes . 8308!
«unge Kanarienvögel (Pr . )
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstr as?« 8,3 . St.

!̂ in tüchtiger, selbständig arbeit. !
^ ' Wagner
inrverheirathet , gesucht bei 8306*!
W . Sprenger,  Waldstraße 34.!

jit Aiethen|efud)t
leeres Zimmer mit ftp . Eingang
per 1. 'November. Offerten unter
H. 32 an die Exp. d. Bl . a
A*in Sattler u. Tapeziere«
_ empfiehlt sich in allen in fein,

Fach einschlagenden Arbeiten inj
und außer dem Hause prompt
und billig W . Degenhardt,
Walramstr . 5, 4 L>r. a

2
4
2
1
2

eine Wohnrlug « . zwei
Werkstätten per 1. Jan.
zu vermiethen. 1̂ 66

4 Spengler
Tapezierer
Tüncher
Büglerin

2 Kindermädchen
Laufmädchen
Monatsfrauen
Putzfrauen
Wäscherinnen

fchrüMc 4

Wg!r«»ßr«p 17
1 Zimmer u. Küche zu verm. a

Göldßajse 17,
enb., sind 2 Zimmer u. KüöSeitenb ., sind 2 Zimmer u. Küche

sof. zu verm. N. das. I . St.  a
^ . eUmundstratze 7 , 2 St . l.
<V möbl. Zim . zu vm.  «

SliiTj*

Hk!c>iknßr.l2,i .A.,
Antheil an einem Zimmer suv
einen Herrn mit oder ohne
Pension.

tränst - n . Schmuckfcdern
^ werden gewaschen gefärbt u.
gekraust Frau Erckel , Her«
mannstraße 7. a

für Abzahlungsgeschäft ge
sucht. Offerten unter H. J. 100
an die Exped. dieses Bl.  1364

ftffrtlYläi » zum Bügeln wird
Wttjikrje angenommen. N.
a Franlei i str . 17 , Hth . 3. St.

LerehlM 310m
und Publikum empfehle ich mich
ganz ergebenst als guter und
schneller Notenschreiber, auch für
corr. Transposit . Chr . Sixtus,
Karlstraße 3, Seitb . 3 . St . 8303

Kohrstühle"UA7'
zu 3 M . und 2>/z M . zu verk.
a Saalgasse 3.

Auf meinem Baubureau
kann ein junger Mann mit gut.
Schulbildung als

LelipBing
eintreten . Fr . Rock , Architekt,
Moriyftraßc 30. 8300
fäin  junger Mann mit fch.
VV Handschrift sucht Lehrling.
stelle auf einem Bureau
Schwalbacherstr . 55 , Stb . pt.

Bäckerei
in Mainz mit Kundschaft mit
8000 M . Anzahlung zu verk.
Off. unter 0 . 40 an die Exped.
dieses Blattes . 8269*

Schachtstr. 20,
1. St . l. möbl. Zim . z. vm. 8299*

KankeilstrG 9,
Hinterhaus Parterre , erhält ein
Arbeiter schönes Logis. «

Grubenstr.26,III
großes schön möbl.
Pension oder nur
zu vermiethen.

Zimmer mit
Mittagstisch

8294*

Blücherstr. 24  i
Parterrezimmer zu verm.  8298*

ftlDMt 12,
mit separ. Eingang an 1 auch 3j
bessere Leute zu verm. 8297*

in starkes Mädchen sucht
Arbeit im Waschen u . Putz,'

Steingaffe 9 , Hth. Part.

doursdlalt des Wiesbadener Gene ral-Anzeigers vom 29. October 1895.
(Besonderer Telephon- resp. De peschendienst  des „Wisbadeener General -Anzeigers .)

Siaatspapiere.
4 . Reichsanleihe ,
3l/i do.
3 . do.
4 . Preuss . Consols
3»/, do.

, 3 . do.
, 5°/0 Griechen
)B*/0 ItaU R n̂te

105,15
10410
98,90

105,05

4°joOest. Gold-Rente
4 „ Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4>/s do , Tabakanl

98,90
32 .80
88 00

103,10
85,50

3
5

i4u
5

55
!5m

äussere Aal,
Ruin. v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consols . .
Serb. Tabakanl . .
_ Lt .B.(Nisoh -Pir. )
, St.-B.-B. » .-0dl.
Span, äussere AnL

59/" Tiltk Fund-
4°/, do. Zoll
l 9/, do

93,50
27 .20
99 .20
89,10

101,30
65.60
65 .60
86,80
66 80
98 .00
99 .00
24,30

163,30
, 174,00

120,70
121.90
173.90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Brankf. Bank
Deutsche Kif.-W.-Bank
Deutsche Vereins- ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,10
Nationalb , £. Deutschi . 149 60
Pfälzische „ » 147,90
Rhein . Credit- , 135,80

„ Hypoth .- , 177,20
Wiirfctemb. Verbk. , 149,00
Oest. Creditbank . 337,62

Bergwerks-ActSen.
Boehum. Bergb.-Gussst, 169,60

resp. __
D, Gold u. «ilb.-Soh. 299,80
Farbwerke Höchst » 441 .—

138 .50
75 CO

189.50
185 i40
183,40
136,20
166.50
18150

j40/0 Ungar . Gold-Rente 102 99
?4Vs
5'/.

;5 0(o
4

Eb. , v. 1889
; , Mb . . „

Argentinier 1887
„ innere 1888
„ äussere . .

Unif . Bgypter .
3‘/i Priv. , - -
6*. Mexicaner äussere
5«/. do . B.-B (Teh .)
3•/„ do. cons . inn. St.

4'/./s;n>

105,60
86,90
59,00
49 .70
b0,80

104.30
101,10

92,80
84.70
26.70

Stadt -Obligationen.
8»/ abg. Wiesbadener 102,00
gs, 1887 do. 102,50
4° . do. 102,00
4 °/0 1888 Lissabon 71,40
40/o Stad Morn 11/VIII 87,80

Concordia . . .
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . .
Ivaliw, Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver. Kön. und Lnurab, 158,90
Oesterr. Alp. Montan 85,50

Industrie-Actien.
AUgem. Blektr.-Ges, . 238,40
Anglo -Cont-Guano . 119,50
Bad, Anilin .- u. Soda 421,00
Brauerei Binding . • 216,50

„ i.  Bssighaus 83,00
„ z. Storch(Speier) 136,00

Cementw. Heidelberg . 141,50
Frankf. Trambahn .
La Velooe Vorz .-Act.

do. Stamm-Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Masohf.
Ghem. Fahr. Griesheim 291,50

Goldenberg 151,00
„ Weiler . . 231,10

28j,Oo
98,60
68,80

283,00

Glasind. Siemens . . 192,00
Intern. Bauges . Pr.-Act. —,—

„ „ St.- . 169,90
„Elektr .-Ges. Wien 142,00

Nordd. Lloyd . . . 113,20
Verein d. Oelfabriken 103,70
Zellstoff , Waldhof . . 210,70

Eisenbahn-Actien.
119,90
250 .80

60,75
332,00

97,00
, 223,50

237,75
97,90

175,40
134,30
135.80

94,80

Hess . Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbalm . , ,
Lombarden , , ,
Nordwestb. . , ,
Elbthal . . . i
Jura-Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid. (Adr. Netz ) 129,20
Westsicilianor . . . 67,80
sub Prince Henry . . 80,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 101,99
31/, do. . 102,20
4°/, Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex , u. Maxbahn .
4°/0 BHsabethb .steuerf.

do. steuerpfl . —,—
Kasch. Odb.-Gold 103,—

do. Silber 81,50
Oest . Nordwestb. 115,60

Slidb. (Lomb.) 112,00
do. . . 71,80

Staatsbahn . 118,20
Oest . Staatsbahn . 104,50

do. I -VIII . 92,70
do, IX . 91,50

4°/.
4°/.
4°/o
5°/o
B°/o
3°/o
B°/o!
4°/o
8°l0
8%

•04,80
103,60

Z»/, Oest . do. 1885 .
3“/0 . do . (Eg .-Nr.)
4°/0 Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4% Sicil. E.-B. stfr. .
3°/« Meridkman . , ,
4°/0 Livomeser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/„ Warschau, Wiener
&°/0 Auatol . E.»B.-Obl.
5°|0 Geste de Minas .
41/, Portug . E.-B. 1886
4»/* do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const.»Jonet.

90.80
92,20

114 .50
84.60
54.00
95, 0
86 .80
57.00
56.00

103 .50
103 .60

93,60
87,40
67.50
37.50
58.50
78.80

Pfandbrief«.
3'/, "/, D . Gr- Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rüokzb. 105,20
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,70
81/. do. 101,—
4®/_ Fft.H .»Bk. 1882-84 101,60
4°/„ do. 1885-90 101,80
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 104,45
4°/0 Fft . H .-Or.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,90
4°/„ Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb. b. 1900.) 104,GO
4°/„ Nass . Landesb .-G. —,—
3‘|, do. J.-F.-H.-K.-L. 101,50
8‘L do, M,-N . 102,10
4°/o Pr . B.-Cr. VIIIIX . 101,00
4°/, Cr.- „ 1900er 10V20
3>/I Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,10
4°/„ Rh. Hypoth .-Bank 104,90
3» ; do. do. 103,50
4»/„ Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 106,10
4°(o do. Sor . II 103,10

Amerik . Eisenb .- Bds.
104,90
105,80
108,10
97,50

08/, Centr.-Pac, (West .)
6°/, do. (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .)
4°/0 do . . . . .
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
58/0 Chic ., Milw,u .St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 101,60

89,10
112,20

4°L

4°/o
6°/o
5°/o
6°/„
5°/.

Denv . u. RioGrand
I. cons. Mtg.

Illinois Central .
North . Pac . I. Mtg.
Oreg . u. Calif. I . „
Paoif. Miss.co.I. M.
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 108,60
Loose.

88,40
104,30
118 20

84,8 i
97,20

8Vä*/0 Goth. Pr.-Pfdb . I. 123,5
31/, do. do. U. 117,80
3*/, Köln-Mindener . 142,40
3u/0 Madrider . . . 48,80
6°/0 Oest . 1860er Loose 133,10
2‘/2 Raab -Grazer . . 97,50
Türkenloose . . . . 40,40
Braunschw .Th. 20 Loose 107,70

Berliner
Schlussconrse.

28. October Nachm, 2,45.

Credit.
Disoonto -Command.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . •
Dortmund, Gronau.

, 226,90
, 161,80

216,50
, 178,50

165,60

157,—
Mainzer . . . . . 120,25

Finnland . „ 10
FreiburgerFr. 15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl. 7

59 .20
29,10
38,-
13 50
24.20

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,205

in 16,19
. . 4.19

9,57

do.
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do. al raarco ,
Engl . Sovereigns 20,38

Marienburger,
Ostpreussen .
Lübeck , Büchen
Franzosen . .
Lombarden . ,
Elbthal . . .
Busohterader . »
Prinoe Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , .
Meridional , ,
Russ , Noten , .
Italiener . , «
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . ,
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanieihe .

84,40
97,50

154 .25

47,80
—, “ i

80/73

132,40
, 132,60

270,90
94,50

126,75
220,85!

. 94,80,
, 158,40)

78, - '
171,10
189,-
1 6,25,
1?4,101
114, - ,
113,76!

, 160,10
98.70
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Mnr 3 Tage!
Im RömersaaL— Wiesbaden.

Schmidts weltberühmtes

Wes-il.Hllll̂e-Theiittt
Mittwoch, den Sv . Oktober,

Abends 8 Uhr:
Große Ms

GM-EMums-| otöell«ng.
Zorführung von 6 « wunderbar dressirten ^ hieren^ als : Affen,
Kunden Ziegen und Ponies . Größte Sp -cmlitat auf dem

* ber Dressur . Alles Nähere durch Zettel und Plakate.

Auf Merheilizm
empfehle eine große Auswahl in Metall - und Perl¬
kränzen zu billigstem Preise. löU1

fiä slas.

Rrichshällen-Theatsr.
Auf vielseitiges Verlangen:

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag

großer Ringkam ^ s
des bis jetzt noch unbesiegten Athleten

Herrn» sinn . EfoeHe mit Herrn Will «. Braun
aus Frankfurt a . ifä.

Prämie &00 Harfe.
Der Ringkampf findet in eleganter, schulgerechter

Weise statt und ist nicht zu verglichen mtt den gewöhn¬
lichen Rinqkämpfen. Aus dieser Veranlassung hat Herr
Eberle auch nur in allen ersten Etablissements RmgkanM
ausführen dürfen.

1363

Steinerne und irdene Töpfe
Am fitfftnftpn fiei 4oykauft man am billigsten bei

w . läevmann , EUenbogengasseS

ijiut  Sitt^
des Evaugel. Afrika-BereW-
« « tts .« « tzNttklL
unter dem Schrecken -wer furchtbaren Hungersnoty ^
->xde neue Nachricht vom schwarzen Erdtheü gibt uns » un
dem Elend , das die Heuschreckenplage h°r° °rgemfev - 3 « A « .
gerade in den fruchtbarsten Gebreten rst die Ernte .voü g ^
Ulf - und ratblos schaut der arme Afrikaner s-'u- kahlen Feldes
Der einzigen Nahrung beraubt , ist er e,ne Beute des | |
geworden Hohlwangig vor Entbehrung , hohläugig vor Kramh
^ Elend schlepptL sich hin zu den Ansi°d°ung°n der Wnßeu,
ru den Missionsstationen zumal und m die Städte der Ku .t,
in lauter und stummer Bitte Hülfe zu ĉ lehen v°n Denen , d - l«
so vieles besitzen und können, die so reich gestg" °t ßnd vor ihm.
Soll der schwarze Bruder vergeblich auf uns hoffen.
Deutschland erhofft von seinen weiten Gebieten an dem Gestade des
indischen Oceans Bortheil und Segen . Sollte «s Nicht auch a«
«iebc und edler selbstloser Gesinnung ein Opfer bringen , wo es
gilt, drüben Roth zu lindern ? Was ist Deutsch-Ostafrlka ohne
seine einheimischen Bewohner ? Männer und Frauen , welche das
Wunderland Afrika lieb haben, werden um Beiträge zur Linderung
der Roth gebeten. Die Herren Pfarrer Fritdrrch ^ Hofrath
Wettberer , sowie der Secretär des Afrika-Vereins Jngdstertt
nehmen auch die kleinsten Gaben mit he rzlichem Dank entgegen.

cd  Eine prachtvolle

| ?fS
E*<3

bei Sonnenberg
eventuell für 2 Familien passend
mit Vs Morgen Garten sofort
preiswürdig zu verkaufen.

Offert , unter H . 34 an die
Exped. ds . Bl . erbeten. 8312*

Haus mit
Wirthfchaft

in Mainz mit 2—3000^JUlt
Anzahlung zu verkaufen. Offert,
unter Ick. 30 a» di« Exped. d.
Blattes . 8270*

zzsx - iW - ^ Ar LNrAx si s 5a
gt s ; sls £ «« gs °MÄS apw » « SL -Äd « S

1>p-gsssiss
agsaegs 8IUM S6 « „PSPH

iggg

Isl^— « CO
“ 03

Hemlimstr. 28
Hth ., ein Zimmer und Küche mit
Zubehör auf 1. November preis¬
würdig zu vermiethen. 1145

Schachts». 11,ISS:
möbl. Zimmer bill. zu vm. 253

Walramstr. 20
ein möbl. Zimmer an einen sol.
Herrn sofort zu verm. 8281*

Metzgerei"
in Mainz wegen Sterbefall mn
geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen. Offert , unter 17.35 an
die Exped. d. Bl . 8268*
csV>ci, !wnrmer , der Schoppen
JJl  2 M . PhiliPPKberg 20
im 3. Stock. v
zsfrderblnmen als Zimmer-
K schmuck(Pariser Neuheit) bei
a Mendelfohn , Wilhelmstr.

hochelegant für das Auslagegeld
zu verkauf, bei Schneidermeister
Gauert , Platterstr . 4 , pt. 8296*

Kock und West « für einen
schlanken jung . Herrn paffend

billig zu verkaufen Adlerstr. 49,
2. Hth. Part , rechts. a

Ein sehr gut erhälteües

Cd.—.rß
•l'ÖCÔ L'£ 0l _ c ;^

? Sy

llf -f

Pi«

billig in  verkaufen Biebrich,
Mainzerstraße 20, 1 Tr . r̂ . a
ĉ unge und vorigjährige
K Kanarienvögel
(aute Sänger ) zu verkaufen. Näh.
a Grabenstr . 29 , 3. St.

M-IO ^ CĈ CCCCCCi—,60

föo ^lOoxGCWCDt>3a ;c0coC0̂ ^ i2.0 e OOOföd'—̂ CÖ ÜX̂ OSÜX^ ÄOS S *4 00 ü',2
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2fox"̂ t0^ ffl©oxMOXe06ggt©M.!3o5^,c3StoS ^ t̂ üx“

M ggOJCD JS ÜX__„.

mm  si :üöj.
-rabustraste » , 2. St.

billig zu
. . . . , verkaufen

„ Wcberaaffe 58 , 1. St.
MLebraucht . Schaukelpferd

zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter st. st. an die
Expedition ds . Blattes.  a

gll g ®» “ S5 £ li
8»*gs §| »syxoxo l>0yx»U-~400v--c5iC0C£5■50 «—' OWO ^ ^ tiCl̂ OO

| ®S
ssisasiffiM SwSfeww

1 w r— -r'W' ..Orf̂ ^ c«f:co
ox»P*cocoiph*w L ^JTiüjcoaSlI^—QO
wCsoöÜSosSui i®w

Mine Thür zu kaufen gesucht
\ *V 1,70 oder 2,12 hoch und
0 80 breit , womöglich Glasthür
Prädanus , Kapellcnstr. 10. a

,ine saubere Frau cmps.
* sich im Ausbeff. v. Kleidern

und Wäsche. Näh . Hellmund.
«raste 59 , Hth 3 Tr.  a

Eine goldene

Amethystbroschc
in Form einer Bien ?, ist̂ ver¬
loren gegangen. Abznge'o. gcg.
gute Belohnung

Morihstrast « 13 . P V
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Schmerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mittheilung, daß heute früh 4 Uhr
unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Herr August Kahn
nach kurzem schwerem Leiden im 37. Lebensjahre verschieden ist.

Im  Kamen der trauernden Hinterbliebenen*

Wiesbaden, Offenbacha. M., Mainz, Kaiserslautern,
Berlin, Chicago und Wien, den 28. October 1895.

Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 2 Uhl * vom St. Joseph-Hospital,
Frankfurterstrasse, aus statt.

Von der Reise zurück.

Dr.Ricker,jr.
Kranzplatz 1. .»

—Große Geld-Lotterie—
Ha«ptgerr»irrrr£ 5*000 Mark.

Ziehung am 4 . und 5 . November in Schwerin.

Origwallosea 6|eô 3|3o u. tys.
Porto und Liste 0,25 Pfg . empfiehlt

Friedrich Stark, Neustrelitz.

Hedwig Kahn
geb . Berg»

zu 70

Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon - Kapseln
zu 12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklicheine vorzüg¬
liche, fertige Fleischbrühehcrgestellt werden k-inn , find frisch einge-_ ...fi.»m. |y ers,»»LLMichtiidttg.

Me ^^ te^ ^ î cil-Fläschchen" von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k Mk . LIO
Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt. _

Mode», Besatz- und Putzartikel.
Medellhüte . “tÖT

Fitzhäte, Trauerhüte, Tapisserie und Handarbettsartikel.
Handschuhe«

Reinach & Co
9 Langga &se 9.

Bureau Union
Buch- u.Schreibtinte
618 Beyer»
4 Langgasse 4.

sÄemmil 2
Tausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er¬
höhen. Sende « Sie Mr . /l. X. 2A
Berlin « . 57. 2Ö5B

Schönste Pommerische

Br » t ^ än § e
franco incl. Verpackungund Nach¬
nahme ü Pfd . 60 Pfg.

Julias Wartenberg,
mib  Stettin.

findet schönen
Sitzplatz. .

Bäh , iu der Expedition.  8283*

Bi« Professor Gärtner’sehe f ettmilch
hcrgestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
HMfrath Pros . Bt,  Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich für Blutarme , für Magen -, Nieren-
und Zuckerkranke . 729

!l Beftagen Sie hierüber Ihren Arzt !!
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Dampf Molkerei und Sterilisir - Anstalt
E , Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Ia.
Achrttil.Wsel.

SIMchlen-KnKrts fitP«M»-Nkstii,
fowie alle «»deren Sorten

Kohlen mi>KrenMütkkiaüeil
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Äifi^ s MMpp,
Hellmundstraße 41.

Neues Mainzer Sauerkraut,
Senfgurken.

flefferg»

1284

Pfe
Salzgurken

empfiehlt

Äug ?« Stoppler,
OranEenstrafse SS

Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppen.
Winter Ueberzieher , gebraucht und ne«, in
größter Auswahl sowie alle Arten Schnhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P . Schneider,
Michas»««, 16 « Hochstätt« 31

KB . Reparaturen gut und billigst. 1360

1365

Weine Braut
, nd keine junge Dame , die es noch werden will , darf es i
iversäumen, sich durch einen einzigen Versuch zu über-
1 ieugen , daß

g Gloria -SalmM-Temeiitin-WascliplTcr undj
Gloria -Haushaltms-Eßniseife

, die allerbesten Waschmittel sind. 151b,
Bitte auf die eingetragene Wortmarkc„Lloria" zu achten! ,

Mühen-u.Iilshüte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen

und Filzhüte.
II. Profitlich Nachfolger

20 Metzgergasse 20.
Kinder -Mützen , blau Cheviot von 25 Pfg. an

„ „ Sammet „ 50 „ „
„ in Plüsch „ 35 „ „

Herren -Miitzen , 6thell. Wollstoff „ 50 „ „
,, Jokey „ .. 50 ,. ,,
,, „ ,, 85 ,, „

Herren -Winter -Kappen „ l Mk. „
Filzhüte , Knaben- und Herren-, „ 1 „ „
Regenschirme „ 1.25 „ „

Man bittet, genau auf die Firma H. Profltiici
zu achten._ _ _

Stzwetm
Gut funb ., bestgarant ., von Minister empfohlene.

Bürea « : Bertramftraste 8 , 1 Tr . r.

Einen Weltruf geniessen
Merzenichs

Patent Hygien.
Petroleum-Zimmerheizöfen

ohne Rohr.
i Einzig, abso.l. geruchlos brennender Petroloumofen.

Sofort angenehm ,̂ gesunde Wärme . Geringer
Petroleumyerbraueh.

Jede Gefahr ansgesehlosseii.
Einziger Blau-Brennerm.unzerspringb.Krystaltcylinder.

Preis und Zeichnungen frei.
Alle bisher bekannten Systeme werden von
den Patent- Hygien. - Petroleum-Zimmerholz -1

Öfen übertroffen.
Grosses Musterlager Leipzig

in der dauernden Gewerbe -Ausstellung Zellen No.273.

Vertreter:flr-Emil Messe, Leipzig.
® Hygienöfen
MerzeiiMs System langsamer Vertjrennnng

mit
Ventilation und Kochvorrichtung

für jedes Brennmaterial und besonders jede '
Steinkohle und Coke.

Patentirt im In - und Auslande.
Vollkommenste Verbrennung nnd totale ,

Rauchverzehrnng.
Einfachste Bedienung und Regulirung.

Vollkommenste Zimmerheizung dar Gegenwart.
Hubert üerzenichy

Ofenfabrik,
| Biebrich a. Rhein , Rüthhansstrasse 5».

Haltestelle „Rathhaus “ der Dampfetrassenbahn.
Bezirks -Telephon No. 12. AÄ »|

450 Paar Schuhe
imd Stiefel

für Herren , Damen und Kinder Mer Art,
worunter viele Winterwaare . ferner I Schuh
macher - Eylinder - Maschine , Faltenblock
Herren - und Kinder -Schaften , Wichse , Leder«

fett u. dergl . m.
virfieigere ich zufolge Auftrags

Kklilk Miüwlch , de » 30 . Mokt tu,Motgeis9«dNachm. 2Mt
anfangend, in meinem LocaleUo. 28  Ladenstraße Na. W

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Schnhwaaren sind bester

Qualität , werden ohne Rücksicht ans de«
Werth zngeschlagen «nd ist eine
gestattet.

Wilh . Helfpich,
1358 Auctionator und Taxator.

5222

An - nnd Verkauf
von gebr. Herren - und Damenkleidern , Brillante«
Gold - nnd Silbersache « , Pfandscheinen , Fahrräder«

Waffen re.
Aöbsi und ganzen Nachlässen.

Aus Bestellung komm« in'S Haus. 1219
Jacob Fuhr , Golbgafle 15.
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